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Ein frohes Weihnachtsfest
und für das neue Jahr
viel Glück und Erfolg

Ihre Adresse 
rund ums Handarbeiten:

Hauptstr. 41 • Ochsenfurt • Tel. 09331-1434

Monika Klein

Handarbeitstreffen: Jeden Donnerstag 16-20 Uhr
 Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-18 + Sa 9-13 Uhr 

Ein frohes Weihnachtsfest
und für das neue Jahr
viel Glück und Erfolg

Ganz nah. Ganz persönlich.

Hauptstr. 54 •Ochsenfurt •Tel./Fax 09331-5657
E-Mail: Ottoshop_Huegelschaeffer@t-online.de

Öffnungszeiten: 
Dienstag - Freitag: 9:00-12:30 und14:30-18:00 · 
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Ochsenfurter Wallfahrer waren unterwegs zum 
Heiligen Berg der Franken

Wenn Sie diese Zeilen lesen, 
sind die 221 Wallleut‘ der Kreuz-
bruderschaft Ochsenfurt gerade 
auf dem Rückweg vom Kreuzberg 
nach Ochsenfurt. Da der Redakti-
onsschluss dieser Zeitung mitten 
in die Wallfahrt � el, hat die Re-
daktion es dabei belassen, allge-
mein über diese tolle Wallfahrt 
zu berichten.

Die Kreuzbruderschaft Ochsenfurt 
wurde im Jahre 1841 auf Initiative des 
Magistratsrates Jakob Weller und ei-
niger Handwerksmeister gegründet. 
Von 1842 bis 1951 (mit einigen Un-
terbrechungen während den Kriegs-
zeiten) wurde die Kreuzbergwallfahrt 
jährlich durchgeführt, ab 1951 nur 
noch jedes zweite Jahr.

Die Wallfahrt beginnt immer am 
26. August früh um 4:00 Uhr mit der 
Pilgermesse in der Stadtpfarrkirche 
St. Andreas und endet am 31. August 
um 18:00 Uhr mit dem Einzug dort. 

Traditionell ist die Wallfahrt eine 
Fußwallfahrt. Es wird von den Wall-
fahrerinnen und Wallfahrern erwar-
tet, die gesamte Strecke zu laufen (ca. 
220 Kilometer).

Deshalb sollten alle Teilnehmer bei 
guter Gesundheit sein. Für den Notfall 
stehen Begleitfahrzeuge zur Verfü-
gung. Der Gepäckwagen hat Platz für 
ein Gepäckstück pro Wallfahrer. Das 
Handgepäck mit Regenbekleidung 
muss mitgetragen werden.

Für das Heidekrautkränzchen soll-
ten die Pilger und Pilgerinnen das 
entsprechende „Werkzeug“ mitbrin-
gen (kleine Schere, Draht, Drahtring). 

Die Vorstandschaft bittet die Pilgerin-
nen und Pilger um Rücksichtnahme 
und Geschwisterlichkeit für eine gute 
Gemeinschaft während der Wallfahrt.

Ablauf der Wallfahrt: 25. August 
- 18 Uhr Vorbereitungsandacht in St. 
Andreas; 26. August - 4 Uhr Pilger-
messe in St. Andreas; 5 Uhr - Abgang 
der Wallfahrt.

Wegstrecke: Dreifaltigkeitsbild-
stock am Forst (Engel des Herrn, 
Verabschiedung der Wallfahrt) - Er-
lach - Kaltensondheim - Biebelried 

Am Morgen des 26. August starteten 221 Wallfahrer um 5:00 Uhr über die alte Mainbrücke in Ochsenfurt zum Heiligen Berg 
der Franken, dem Kreuzberg in der Rhön.  Text – Quelle: Meding/Kreuzbruderschaft OCH

(Frühstückspause) - E� eldorf - Euer-
feld (kurze Rast) - Gut Seligenstadt - 
Oberpleichfeld - Bergtheim (Mittags-
pause) - Opferbaum - Eßleben (kurze 
Rast); 18 Uhr Ankunft in Werneck (1. 
Übernachtung) ca. 45 km.

27. August – 5 Uhr Pilgermesse; 
6 Uhr Engel des Herrn - Abgang der 
Wallfahrt.

Wegstrecke: Ettleben - Schnacken-
werth - Geldersheim - Euerbach - Kro-
nungen - Poppenhausen (Frühstücks-
pause) - Ebenhausen - Oerlenbach 

NUR NOCH WENIGE TAGE!!!
RÄUMUNGSVERKAUF WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE

ALLE MARKENSCHUHE
JETZT
ZUM ½ PREIS

VOM ORIGINALPREIS

Adam-Fuchs-Str. 12 · 97340 Marktbreit
Telefon: 09332/9412

- Terzenbrünnlein (Engel des Herrn) 
- Arnshausen (Mittagspause) - Bad 
Kissingen -Stralsbach (kurze Rast); 18 
Uhr Ankunft in Burkardroth (2. Über-
nachtung) ca. 43 km

28. August - 5 Uhr Pilgermesse; 
6 Uhr Engel des Herrn - Abgang der 
Wallfahrt.

Wegstrecke: Premich - Waldberg 
(Frühstückspause) - Aufstieg zum 
hohen Kreuz am Kreuzberg (Engel des 
Herrn); 12 Uhr Empfang und Einzug 
in die Klosterkirche; 17 Uhr Kreuzwe-

PAKET-SHOP

UNSER SCHLÜSSELSERVICE

SCHLÜSSEL & SCHLÖSSER
SCHLIESSANLAGEN | BRIEFKÄSTEN
GELDKASETTEN & TRESORE

WIR FRÄSEN IHRE NEUEN SCHLÜSSEL SOFORT NACH!

Rudolf Ruhl GmbH  |  Im Knaus-Center  |  Marktbreiter Str. 11  |  97199 Ochsenfurt
Telefon: 09331 8718-0  |  www.profi-ruhl.de  |  baumarkt@profi-ruhl.de

E I N R I C H T U N G S H A U S

HERZLICHE EINLADUNG 

ZUR KIRCHWEIH
Sonntag 8. September

von 12 bis 17 Uhr geöffnet!
Zusätzlich 10 % Kirchweihrabatt auf
alle verfügbaren Ausstellungstücke

Zahlreiche Neuheiten von Musterring
Leckerer Kuchen und köstlicher Kaffee

in unserem Schreinercafé.
Unseren aktuellen Kirchweihprospekt

finden Sie unter www.grimm.de

Ulsenheim 112
91478 Markt Nordheim

in der historischen Altstadt von Ochsenfurt
Sonntag, 08. September 2019

von 10 bis 18 Uhr
mit auswärtigen Markthändlern
Geschäfte geöffnet von 13 bis 18 Uhr

Heimat und Trachtenmuseum geöffnet von 14.00 bis 17.00 Uhr.

Herbstmarkt

Ochsenfurter Herbstmarkt
Am Sonntag, den 8. Sept. � n-

det der dritte Jahrmarkt statt. 
Von 10 - 18 Uhr verkaufen Händ-
ler Ihre Ware. Haushaltswaren, 
Schuhputzmittel, Besen, Bürs-
ten, Körbe und vieles mehr. 

Ab 13:00 Uhr ö� net der Ochsenfur-
ter Einzelhandel seine Türen. Die Gas-
tronomen der Stadt laden zu einem 
Getränk oder Speisen ein. Durch das 
vorangegangene Ochsenfest ist am 
Parkplatz am Mainufer noch einmal 
die große Autoshow zu � nden. Bitte 
beachten Sie, dass durch das Festwo-
chenende bestehend aus Ochsenfest 
und Jahrmarkt die Durchfahrt, sowie 
das Parken in der Altstadt nur gering-
fügig möglich ist.

Sperrungen:
Die Stadt Ochsenfurt bittet die An-

wohner, die Sperrungen der Altstadt 
zu beachten und nach Möglichkeit 
bereits vor dem Ochsenfest ihre Autos 

aus der Stadt zu fahren. Nachfolgen-
de Straßen sind für den Zeitraum von 
6.00 Uhr bis 19.00 Uhr für den allge-
meinen Fahrverkehr gesperrt:

• Hauptstraße • Brückenstraße 
• Vorhof • Alte Mainbrücke 

ACHTUNG! Aufgrund der Straßen-
sperrung Würzburger Straße (Ein-
bahnstraßenregelung stadtauswärts) 
ist die Zufahrt von Würzburg kom-
mend ausschließlich über Goßmanns-
dorf (Mainbrücke) möglich. Im Be-
reich der Jahrmarkt� äche erlässt die 
Stadt Ochsenfurt ein absolutes Hal-
teverbot. Die ö� entlichen Parkplätze 
entlang der Hauptstraße, im Bereich 
Richtung Zwinger, in der Langgasse, 
Brückenstraße, in der Kolpingstraße 
am Ziehbrunnen und Unteren Reders-
gasse sowie im Vorhof sind aufgrund 
der hier ausgewiesenen Markt� äche 
bzw. aus Sicherheitsgründen eben-
falls gesperrt.     Text: Stadt Ochsenfurt

gandacht (3. Übernachtung) ca. 22 km
29. August - 6 Uhr Engel des Herrn; 

8:30 Uhr Pilgeramt, Verabschiedung 
und Abgang der Wallfahrt.

Wegstrecke: Waldberg (Mittags-
pause) - Aschacher Wald (Heidekraut 
sammeln, kurze Rast) - Aschach 
– Kleinbrach; 18:45 Uhr Ankunft in 
Arnshausen (4. Übern.) ca. 35 km

30. August - 5 Uhr Pilgermesse; 
6 Uhr Engel des Herrn - Abgang der 
Wallfahrt.

Wegstrecke: Terzenbrünnlein 
- Eben hausen - Oerlenbach - Pop-
penhausen (Frühstück) - Kronungen 
- Euerbach - Geldersheim (Mittag) - 
Schnackenwerth - Ettleben - Werneck 
(kurze Rast) - Eßleben (Empfang der 
Eßlebener Wallfahrer mit Verabschie-
dung, kurze Rast) – Opferbaum; 18:45 
Uhr Ankunft in Bergtheim (5. Über-
nachtung) ca. 40 km

31. August - 5:30 Uhr Pilgermesse; 
6:30 Uhr Engel des Herrn - Abgang der 
Wallfahrt.

Wegstrecke: Oberpleichfeld - Gut 
Seligenstadt - Euerfeld (kurze Rast) 
E� eldorf - Biebelried (Mittagspause) 
– Kaltensondheim; 14:45 Uhr An-
kunft in Erlach (Rast: Schmücken der 
Kreuze, Fahnen, Musikinstrumente 
und Fahrzeuge); 17:20 Uhr Ankunft 
am Dreifaltigkeitsbildstock am Forst 
(Ansprache des Geistlichen und Dan-
kesworte); 

18 Uhr Einzug über die alte Main-
brücke zum Kreuz am Rathaus (fei-
erlicher Empfang mit Sakraments-
prozession zur Stadtpfarrkirche St. 
Andreas); 19 Uhr Abschluss der Wall-
fahrt ca. 35 km.

Ochsenfest am 7. September – Ein Fest für die ganze Familie 
Juhu, endlich ist es wieder so-

weit! Bei ho� entlich feinstem 
Kaiserwetter feiert Ochsenfurt 
am 7.9. sein beliebtes Ochsenfest. 

Rund um die Altstadt wird dann 
wieder so einiges geboten: Die Show-
bühne am Marktplatz führt dabei 
durch ein buntes und abwechslungs-
reiches Programm mit Musik und 
Showeinlagen. Freuen Sie sich auf ku-
linarische Leckerbissen -  dabei ist si-
cherlich ein Highlight der traditionelle 
„Ochs am Spieß, bunte Mitmachaktio-
nen und vieles mehr. Große wie kleine 
Besucher werden begeistert sein. Ein 
Highlight jagt das nächste!

Los geht es schon am frühen 
Morgen, nämlich um 06.00 Uhr mit 
dem beliebten Kinder� ohmarkt und 

Trödelmarkt für Händler und Privat-
personen. Der Kinder� ohmarkt im 
Stadtgraben ab dem neugestalteten 
Spielplatz, sowie der Erwachsenen-
� ohmarkt entlang des Vorhofs, über 
das Bollwerk hinauf zum Klingentor 
laden zum Stöbern ein. 

Kinder verkaufen dort kostenfrei, 
Erwachsenen zahlen 5€ je laufender 
Meter. Info: https://www.stadtmar-
ketingverein-ochsenfurt.de/ochsen-
fest-2019/� ohmarkt/

Um 11 Uhr wird das Fest dann vom 
1. Bürgermeister Peter Juks zusam-
men mit der Zuckerfee und den Ho-
heiten der Region erö� net.

Der weitere Tag ist dann gespickt 
mit zahlreichen Programmpunkten 
und tollen Aktionen. Die Erwachsenen 
können es sich bei der Ochsenfurter 

Gastronomie schmecken lassen, dabei 
ist sicherlich ein Highlight der traditi-
onelle „Ochs am Spieß“, welcher am 
Marktplatz vor dem Rathaus serviert 
wird. Die Kids können sich wieder auf 

einen abwechslungsreichen Spiele-
pass freuen, auf der Picknickwiese 
Krokusse p� anzen und am Mainufer 
wird der 1. Ochsenbändiger beim 
Ochsenriding gesucht. Hier winken 
fantastische Preise!

Kommt vorbei und lasst uns ge-
meinsam schlemmen und anstoßen, 
spielen und feiern, stöbern und ent-
decken! Ein so schönes Städtchen wie 
Ochsenfurt sollte schließlich gebüh-
rend gefeiert werden!

Bitte fahren Sie Ihre Autos schon 
am Vorabend aus der Stadt. 

Im Bereich der Altstadt besteht zu 
dieser Zeit ein absolutes Halteverbot. 
Die ö� entlichen Parkplätze entlang 
der Hauptstraße, im Bereich Richtung 
Zwinger, in der Langgasse, Brücken-

straße, in der Kolpingstraße am Zieh-
brunnen und Unteren Redersgasse 
sowie im Vorhof sind aus Sicherheits-
gründen ebenfalls gesperrt. Die Park-
plätze am Marktplatz werden bereits 
ab Freitag, 6.9. ab 13.00 Uhr gesperrt 
werden.                 Text: Stadt Ochsenfurt
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Ihr Heizöl- und Kraftstofflieferant
aus der Region freut sich auf

Ihre Bestellung!

Tel. 09321/2629 120
E-Mail: info@gerber-energie.com
Web: www.gerber-energie.com

CSU nominiert Thomas Eberth 
als Landratskandidat

Die Mitglieder der Kreisdele-
giertenversammlung des CSU-
Kreisverbands Würzburg-Land 
sind sich einig: CSU-Kreisvorsit-
zender und Bürgermeister von 
Kürnach, Thomas Eberth, ist der 
Landratskandidat, der  bei den 
Kommunalwahlen am 15. März 
2020 den Chefposten im Landrat-
samt Würzburg erobern soll.  

Mit 98,8 Prozent der Stimmen 
wurde Thomas Eberth in der Höll-
berghalle in Kürnach das Vertrauen 
der CSU-Delegierten ausgesprochen. 
Eberth soll damit der Nachfolger von 
Eberhard Nuß werden, der aus Alters-
gründen nicht mehr für das Amt des 
Landrates des Landkreises Würzburg 
antritt. 

Nuß zeigte bei der Versammlung 
den Delegierten eine eindrucksvolle 
Leistungsbilanz seiner 12-jährigen 
Amtszeit auf und schlug Thomas 
Eberth als Landratskandidaten vor. 
„Thomas Eberth soll der 5. Landrat im 
Landkreis Würzburg nach Landrat Dr. 
Wilhelm, Dr. Schreier, Waldemar Zorn 
und Eberhard Nuß werden. Er ist bei 
den Menschen als ein erfahrener und 
äußerst erfolgreicher Bürgermeister 
bekannt und anerkannt“, so Nuß.

 Thomas Eberth, Jahrgang 1975, 
ist verheiratet und Vater von zwei 
Kindern. Er lebt mit seiner Familie in 
Kürnach. Nach seiner Grundschule in 
Kürnach hat er am Mozart-Gymnasi-
um in Würzburg sein Abitur gemacht. 
Er studierte nach seinem Wehrdient 
Betriebswirtschaftslehre an der Uni-
versität Würzburg mit den Schwer-
punkten Logistik, Wirtschaftsinfor-
matik und Personal & Organisation. 
Anschließend war Eberth in mehre-
ren Wirtschaftsunternehmen tätig, 
zuletzt bei der Schae�  er Gruppe in 
Schweinfurt. Seit 1. Mai 2008 ist er 

Erster  Bürgermeister der Gemeinde 
Kürnach. Politisch hat er in der Jungen 
Union als Kreisvorsitzender wichtige 
Erfahrungen gesammelt und erste 
Netzwerke aufgebaut. Eberth war 
lange Jahr CSU-Ortsvorsitzender in 
Kürnach. Seit 2015 ist er Kreisvorsit-
zender des größten CSU-Kreisver-
bandes in Unterfranken. Ebenso ist 
Thomas Eberth Kreisvorsitzender des 
bayerischen Gemeindetags und somit 
der Interessensvertreter aller Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister im 
Landkreis Würzburg. Dem Kreistag 
des Landkreises Würzburg gehört er 
seit 2002 an. 

Thomas Eberth redet nicht nur über 
das Ehrenamt, sondern geht selbst 
mit bestem Beispiel voran. Er ist in 
vielen Vereinen und Verbänden enga-
giertes Mitglied und seit wenigen Mo-
naten Vorsitzender des Bayerischen 
Roten Kreuzes in Stadt und Landkreis 
Würzburg. 

Bei seiner Vorstellung betonte 
Eberth, dass es das Ziel sein muss, 
die Herausforderungen der Zukunft 
gemeinsam mit den Menschen des 
Landkreises Würzburg und mit seinen 
52 Gemeinden anzupacken und zu 
meistern. „Bürokratische Hemmnis-
se abbauen, Kon� ikte lösen und den 
Menschen helfen wo es möglich ist. 
Das ist verlässliche und vernünftige 
Politik für die Zukunft“, so Eberth. Und 
weiter: „auch wenn den Menschen 
einmal nicht jeder Wunsch möglich 
gemacht werden kann, so müssen 
wir das dann den Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern anschaulich erklären. 

In seinen Schlussworten zur Auf-
stellungsversammlung ging Eberth 
auf den Fahrplan der nächsten Zeit 
ein: „Nutzen wir die Sommerpause 
kurz zum Verschnaufen und dann 
geben wir gemeinsam Vollgas“, so 
Eberth.        Textbearb./Bild: W. Meding

Zu den ersten Gratulanten von Thomas Eberth (2. von rechts) zählten nach der 
Bekanntgabe des Ergebnisses auch (vorne von links) Beziksrätin Rosa Behon, 

Landrat Eberhard Nuß und MdB Paul Lehrieder.

Felix von Zobel will Landrat werden
In der Mitgliederversammlung 

der UWG-FW am 17. Juli wurde im 
Ochsenfurter Gasthof zum Bären 
der aus dem Ochsenfurter Stadt-
teil Darstadt stammende und 
26-jährige Felix von Zobel ein-
stimmig als Kandidat für das Amt 
des Landrates im Kreis Würzburg 
gewählt. 

Damit hat diese Wählergruppe den 
Wahlkampf in der Region erö� net, 
so der Fraktionssprecher im Kreisrat, 
Hans Fiederling. Im Interview mit 
dieser Zeitung war dem noch jungen 
und angehenden Kommunalpolitiker 
deutlich anzumerken, dass er richtig 
„Bock“ auf Politik hat. Nun gut, der 
Apfel fällt nicht weit vom Stamm. So 
wundert es auch nicht, dass er seit 
März den Vorsitz in der UWG-FW 
übernahm, den zuvor sein Vater Hei-
ner von Zobel innehatte.

Sein erlernter Beruf ist Landwirt 
und er bezeichnet sich selbst als 
Bio-Bauer. In Göttingen hat er Agrar-
wissenschaften studiert und seinen 
Abschluss als Bachelor schon in der 
Tasche. Den Master möchte er auch 
noch machen, allerdings pausiert er 
derzeit, um sich voll und ganz dem 
Wahlkampf widmen zu können. 
Außerdem möchte er auch für den 

Ochsenfurter Stadtrat und auch als 
Kreisrat kandidieren.

Auf der Agenda seiner politischen 
Ziele stehen der ÖPNV, Umwelt-
schutz, Straßenausbau und die damit 
zusammenhängende Infrastruktur, 
Digitalisierung in der Region, Barri-
erefreiheit, sowie die Erhaltung und 
der Ausbau von Schulen.

Und wie kommt man in so jungen 
Jahren zur Kommunalpolitik? Zum 
einen wurde das Interesse in der Fa-
milie durch den Opa und seinem Vater 
geweckt, aber auch durch eine Lehr-

Mit einem unbekümmerten Lächeln ins „Hai� schbecken“ der lokalen Kommunal-
politik: Felix von Zobel (26) aus Darstadt als Landratskandidat der UWG-FW.

kraft, die ihn sehr geprägt hat. Felix 
v. Zobel war auch in der SMV aktiv, 
als auch als Klassen- und Schülerspre-
cher. Seit sechs Jahren engagiert er 
sich bereits in der UWG, zunächst als 
Jugendreferent und nun als Vorsit-
zender. 

„Friday for future“ ist ein aktuelles 
Thema. „Immer mehr junge Men-
schen fordern. Ich aber will nicht nur 
fordern, sondern aktiv mitgestalten“ 
war die klare Botschaft des jungen 
Landratskandidaten Felix von Zobel 
aus Darstadt.         Text/Bild: W. Meding
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Ab 1. September übernimmt 
Katharina Felton die vakant ge-
wordene Stelle als Leiterin des 
Tourismusbüros in Ochsenfurt 
von Anne Derday, die aus priva-
ten Gründen in den Schwarzwald 
umgezogen ist.

Im Pressegespräch erklärte Bürger-
meister Peter Juks, dass dieses Büro 
nunmehr seit vier Jahren in dieser 
Form bestünde und dort auch die 
neue Leiterin viel Erfahrung sammeln 
konnte. Für Juks war es aber auch 
wichtig, wie die Bewerberinnen zu 
den Visionen der Stadt Ochsenfurt, 
die durch ihn angetrieben werden, 
stehen? 

Die 37-jährige verheiratete Ochsen-
furterin mit drei Kindern, derzeit mit 
Wohnsitz in Volkach, ist Reisekau� rau 
mit einem Studium als Tourismus-
fachwirtin. Ihr reicher Erfahrungs-
schatz kann als weltweit eingestuft 
werden, arbeitete sie doch in Volkach 
seit vielen Jahren in einem sehr aner-
kannten Reisebüro. 

Allerdings ist sie mittlerweile den 
typischen Massentourismusanfragen 
überdrüssig geworden und möchte 
noch mehr initiativ mit eigenen Ideen 
tätig werden, die sie vor allem in ihrer 
Heimat einbringen möchte. 

Diesen Elan und Schwung hat auch 
das Stadtoberhaupt bei ihr erkannt 
und freut sich auf eine intensive Zu-
sammenarbeit mit der neuen Leiterin. 
„Sie kennt die Strukturen, die Vereine, 
Land und Leute. Sie passt voll und 
ganz in unser Konzept“, erklärte Juks 
sehr euphorisch. „Sie wird unser Och-
senfurt weiterentwickeln“ ist er sich 
sicher und war froh, dass dies auch bei 
der Entscheidungs� ndung im Stadt-
rat so gesehen wurde.

Die Arbeit im Büro, so Felton, kann 
man nicht mit anderen Arbeiten ver-

gleichen, denn man sieht zunächst 
nicht, was wirklich getan wird. E-Mails 
schreiben, telefonieren und ganz viel 
Sisyphusarbeit ist zu bewerkstelligen 
und da bleibt viel Zeit auf der Strecke, 
wusste sie auch aus der bisherigen 
Zeit seit März 2018 mit Anne Derday. 
„Ich habe irgendwie immer mehr ge-
macht, wie mir anvertraut wurde. Es 
hat richtig Spaß gemacht mit Anne 
Derday zusammenzuarbeiten. Sie hat 
viele Wege geö� net, auf die man auf-
bauen kann. Sie hat das Tourismusfeld 
gut bestellt, nun gilt es den Ertrag zu 
erwirtschaften“, lobte Felton die gute 
Arbeit ihrer Vorgängerin.

Der Kontakt zur Gastronomie sei ihr 
wichtig und den Schi� stourismus hat 
sie ganz besonders ins Visier genom-
men. Bei all dem wird sie aber auch 
die Radtouristen nicht aus dem Auge 
verlieren und erwähnte den aktuell 
schlecht ausgeschilderten Einstieg 
zum Gaubahnradweg. Und dann � el 
der Begri�  „Incentive-Reisen“, das 
sind Aus� üge, auch mehrtägig, von 
Betrieben für deren Personal. „Hier 
steckt viel Potential dahinter und hat 
noch viel Luft nach oben“, informier-
te die sichtbar engagierte Katarina 
Felton.

Auf Anne Derday folgt Katharina Felton
Natürlich wird man nie allen alles 

Recht machen können, stellte sie fest, 
aber es gibt zahlreiche Lösungsansät-
ze oder Kompromisse. „Miteinander 
reden heißt die Prämisse und nicht 
übereinander“ ist die klare Botschaft. 

Im Übrigen sieht Felton den ge-
planten Neubau eines Hotels als Zu-
gewinn für Ochsenfurt und nicht als 
Konkurrenz zu bestehenden Häusern. 
Hier gäbe es die Möglichkeit noch 
mehr Bus- oder Schi� stouristen un-
terzubringen und das kann nur gut 
sein für Ochsenfurt. Auf jeden Fall 
herrscht hier noch viel Redebedarf, ist 
sie sich sicher. Da ist sich auch Peter 
Juks sicher, der diese Diskussion auch 
in Zusammenhang mit dem Brücken-
schoppen kennt. Diese künftige Pro-
menade auf der ehemaligen Lände-
bahn ist für ihn genauso wichtig, wie 
der Ausbau der Flanke Weststadt, wo 
er mit Baubeginn 2020 rechnet.

In punkto „Tourismus-Dreigestirn“ 
ist Katharina Felton auch die Zu-
sammenarbeit mit Julia Moutschka 
(Stadtmarketing) und Bastian Lange 
(Allianz Maindreieck) ganz wichtig. 
„Wir arbeiten sehr eng zusammen 
und ergänzen uns in allen Bereichen“ 
erklärte Felton. „Ich kann nur ein tou-
ristisches Angebot stricken, wenn ein 
Angebot da ist und da kommen die 
beiden Personen ins Boot, um diese 
Angebote zu unterbreiten“. 

Und eines hatte sie zum Schluss 
dann doch noch parat und traf damit 
auch den Wunsch des Bürgermeisters: 
Eine Jugendherberge sollte unbe-
dingt wieder erö� net werden.
                    Text und Bild: Walter Meding

Freut sich auf die Zusammenarbeit mit 
der neuen TI-Che� n Katharina Felton, 

Bürgermeister Peter Juks.

Landkreis Würzburg trau-
ert um Kreisrat Heinz Koch

Eibelstadt. Plötzlich und un-
erwartet verstarb am 24. Juli 
2019 Kreisrat Heinz Koch aus Ei-
belstadt im Alter von 73 Jahren. 
Er gehörte der SPD-Fraktion des 
Kreistags an. 

Landrat Eberhard Nuß ist tief 
betro� en von dem schmerzlichen 
Verlust: „Ich bin noch immer erschüt-
tert. Am 15. Juli nahm er noch an der 
Sitzung des Kreistags teil. Mit Heinz 
Koch verliert der Kreistag einen sehr 
kompetenten und sozial engagierten 
Kollegen. Vor allem im Umwelt- und 
Bauausschuss war seine Meinung als 
bauerfahrener Bürgermeister von Ei-
belstadt immer gefragt. Er wird uns 
sehr fehlen. Der Landkreis Würzburg 
ist ihm zu großem Dank verp� ichtet 

und wir werden sein Andenken in Eh-
ren halten.“ 

Heinz Koch gehörte dem Kreistag 
des Landkreises Würzburg seit 1996 
bis zu seinem Tod an. Zudem war er 
Mitglied in zahlreichen Ausschüs-
sen: dem Abfallwirtschaftsausschuss 
(1996-1998), dem Sportbeirat (1996-
2002), dem Verwaltungsrat des Kom-
munalunternehmens (1998-2002), 
dem Aufsichtsrat der Krankenhaus 
gGmbH (seit 1998), dem Umwelt- und 
Bauausschuss (seit 2002), dem Fami-
lienausschuss (2002-2008), dem Auf-
sichtsrat der APG (2004-2008), dem 
Zweckverband für Rettungsdienst 
und Feuerwehralarmierung Würz-
burg (2008-2014) sowie seit 2014 dem 
Aufsichtsrat der Altenheim gGmbH. 

Für sein herausragendes kommu-
nalpolitisches Engagement wurde 
Heinz Koch vielfach ausgezeichnet, 
u.a. mit dem Kristallzinnbecher des 
Landkreises Würzburg und mit der 
Kommunalen Verdienstmedaille in 
Silber. 

Als Erster Bürgermeister von Eibel-
stadt prägte er von 1990 bis 2014 das 
heutige Gesicht der Stadt entschei-
dend mit: Der Bau der neuen Sport-
anlage, das Gewerbegebiet, das Hotel 
am Kapellenberg und das Senioren-
heim mit Betreutem Wohnen waren 
Herzensprojekte von ihm.   Bild: Privat

Text: Landratsamt Würzburg

Ziehen in punkto Archiv an einem Strang (von links): Martin Umscheid (BGM Röt-
tingen), Bernhard Rhein (BGM Gaukönigshofen), Peter Wesselowsky (Stadtarchivar 

Ochsenfurt), Georg Menig (Archivar) und Peter Juks (BGM Ochsenfurt).

Drei Kommunen – Ein Archivar 
Georg Menig ist für Ochsenfurt, Röttingen und Gaukönigshofen zustandig

Der Historiker Georg Menig ist 
für 17 Ortschaften, verteilt über 
die Kommunen Ochsenfurt, Röt-
tingen und Gaukönigshofen als 
Archivar tätig.

Seit Februar des Jahres werden 
ihm nun auch die geschichtsträch-
tigen Materialien aus der Kellerei-
straße in Ochsenfurt zu dem neuen 
Archiv-Standort im Anwesen des 
alten Ochsenfurter Feuerwehrhauses 
zugeführt.

Eines steht dabei über allem: „Was 
nicht registriert ist, ist nicht vorhan-
den“, so der Grundsatz des Archiv-
wesens. Auch in Sachen Arbeitsein-
teilung ist alles klar geregelt und so 
kommt auch Stadtarchivar Peter Wes-
selowsky nicht zu kurz. Während sich 
der Magister (M.A.) Menig als Fach-
kraft um die korrekte Registrierung 
und Unterbringung des Archivguts 

kümmert, bleibt Wesselowsky weiter 
als Repräsentant und Bindeglied zur 
Bevölkerung aktiv, stellt Bürgermeis-
ter Peter Juks das Konzept vor.

Im Übrigen haben die erwähnten 
Kommunen eine Zweckvereinbarung 
hinsichtlich der Arbeitszeit ihres Ar-
chivars getro� en. 19,5 Stunden arbei-

tet Menig in Ochsenfurt, 14,5 Stunden 
montags und freitags in Röttingen 
und fünf Stunden in Gaukönigshofen. 
Die Antwort auf den Förderantrag 
stehe noch aus, so Juks. Nichtsdes-
totrotz sind alle drei Bürgermeister 
froh, dass sie gemeinsam Menig eine 
Vollzeitstelle anbieten und ihn somit 
halten können.

Der Gaukönigshöfer Bürgermeister 
Bernhard Rhein nennt es eine Win-
Win-Situation, nachdem jeder wich-
tige Archive hat, die sortiert und der 
Ö� entlichkeit zugänglich gemacht 
werden müssten.

Röttingens Bürgermeister Martin 
Umscheid brachte es auf den Punkt: 
„Die Verantwortung vor der Heimat-
geschichte macht es sinnvoll, auch 
Geld auszugeben.“ Er hatte zuletzt 
seine eigene Familiengeschichte bis 
ins 16. Jahrhundert zurückverfolgt.

Text/Bild: W. Meding
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Stadtrat Aub – Bekanntgaben
Aub. Über zunehmenden Van-

dalismus klagte Bürgermeister 
Robert Melber in einer der letz-
ten Sitzungen des Stadtrates. 

So seien vor einiger Zeit am Fahr-
radpavillon von Unbekannten wieder 
Glasbausteine zerschlagen worden. 
Am vergangenen Wochenende wurde 
gar ein Teil der Ampelanlage, die den 
Verkehr an der Umleitung der Brü-
ckenbaustelle durch die Westsiedlung 
regeln soll, gestohlen. Unbekannte 
hatten in der Nacht zum Sonntag 
den Teil der Ampelanlage mit den 
Lichtzeichen und der Steuerung ab-
montiert und mitgenommen. Gegen 
halb drei Uhr in der Nacht sei die 
Ampelanlage noch komplett gewe-
sen, berichtete ein Anwohner, der um 
diese Zeit von der Nachtschicht nach 
Hause gekommen war. Morgens war 
die Ampel nicht mehr vollständig, wo 
der gestohlene Teil der Ampelanlage 
verblieben ist, sei nicht bekannt. 

Ferner gab es in der gleichen Nacht 
Zo�  im Jugendheim im Spital. Dort 
seien zwei ungebetene Jugendli-
che eingekehrt, die sich der Bitte 
der Einheimischen Jugendlichen, 
die Einrichtung zu verlassen, mas-
siv widersetzt hatten. In den Mor-

genstunden wurden dann mehrere 
Fensterscheiben des Jugendzentrums 
mit Steinen zertrümmert und eine 
Parkbank vor dem Gebäude wurde 
angezündet und verbrannt. In bei-
den Fällen hat die Stadt Aub Anzeige 
erstattet. Es wurde ein Gullydeckel 
herausgehoben, ein großer Stein 
auf die Straße gelegt, Papiertonnen 
umgeworfen, entlang der Straße von 
Aub nach Baldersheim Leitpfosten 
umgeworfen. Den Gesamtschaden 
schätzte die Polizei auf rund 6.000 
Euro. Ob die Beschädigungen mit 

dem Vandalismus im Auber Jugend-
heim zusammenhängen, darüber 
gibt es derzeit noch keine Kenntnisse. 
Es könnte aber ein Zusammenhang 
bestehen, ließ die Polizei verlauten.
Bürgermeister Robert Melber und 
sein Stellvertreter Michael Necker-
mann riefen die Bevölkerung auf, 
entsprechende Hinweise schon bei 
Verdacht auf Vandalismus zu melden. 
„Es ist schon bedenklich, wie sich sol-
che Vorfälle in jüngster Zeit mehren“, 
so der Bürgermeister: „Das ist kein 
Spaß mehr!“             Text: Alfred Gehring
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Auf ein gutes Gelingen stießen an (v.l.) 
Joachim Beck, Anne Steinmann und Peter Juks

Wein-Wunder-Bar Ochsenfurt
„Was lange keltert, wird end-

lich Bier – Was lange gärt, wird 
endlich Wein und was lange 
währt, wird endlich gut!“ Das 
waren die Worte des Vorsitzen-
den des Marketing-Vereins Och-
senfurt, Joachim Beck, zur Erö� -
nungsfeier der neuen Vinothek 
in Ochsenfurt und dankte allen 
Beteiligten, vor, während und 
nach der Zeit, die zum Gelingen 
dieses Projektes beigetragen ha-
ben und noch beitragen werden.  

Viele Gäste, Kommunalpolitiker 
und spontan vorbeifahrende Radtou-

risten verfolgten die kleine aber feine 
Erö� nungsfeier und waren guter Din-
ge, ob der Zukunft dieser neuen At-
traktion am Schlössle in Ochsenfurt.

Dem schloss sich Bürgermeister 
Peter Juks an und überreichte der 
Betreiberin Anna Steinmann Präsente 
der Stadt Ochsenfurt und dankte auch 
deren Eltern für die tolle Unterstüt-
zung.

Diese bedankte sich bei allen Be-
teiligten für die spontane und unbü-
rokratische Umsetzung des Projekts 
und freute sich auf viele gemütliche 
Abende in der Wein-Wunder-Bar am 
Schlössle.        Text /Bild: Walter Meding

Ho� en auf eine unfallfreie und zügige Baustelle (von links) Markus Wahler (Fa. 
Rank), Theo Ptok (Fa. Rank), Peter Juks (Bürgermeister), Heiner Brück (Architek-
tenbüro), Jens Pauluhn (Stadtbaumeister), Manfred Deppisch (Dorferneuerung), 

Rafael Makulik (Stadtbauamt).. Text und Bild: Walter Meding

Goßmannsdorfer Schulumbau hat begonnen
Herzlich willkommen hieß 

Bürgermeister Peter Juks zum 
symbolischen Baubeginn die 
Chefetage aller beteiligten Insti-
tutionen am 19. Juli an der Schule 
in Goßmannsdorf.

In den 60er Jahre wurde dieses 
große Projekt in der gut 1.000-Seelen 
Gemeinde Goßmannsdorf gebaut und 
nach der Gebietsreform 1972 von der 

Stadt Ochsenfurt übernommen, in-
formierte das Stadtoberhaupt. Nach 
der Fertigstellung der Grund- und 
Mittelschule sind alle Kinder aus dem 
Goßmannsdorfer Bau nach Ochsen-
furt „umgezogen“. 

Was macht man nun mit diesem 
Areal in Goßmannsdorf? Peter Juks 
dankte allen Fraktionen, dass einer 
Weiternutzung des Gebäudes zu-
gestimmt wurde. So sollen im Erd-

geschoß zwei neue Krippenplätze 
gebaut werden für das Alter eins bis 
drei und den Restbedarf an Fläche in 
den beiden Stockwerken darüber den 
heimischen Vereinen zur Verfügung 
stehen. Das ist auch notwendig, da 
im Rahmen der Dorferneuerungs-
maßnahmen geplant ist, das alte 
Rathaus/Alte Schule abzureißen, um 
einen neuen und großen Dorfplatz zu 
gestalten. 

So liegen an diesem Standort zen-
tralisiert nebst dieser umgebauten 
Schule, der Kindergarten, das THW 
und die Feuerwehr. Im Übrigen ver-
weist Juks in dem neuen Gebäude auf 
die Barrierefreiheit und damit zusam-
menhängend auf den dann installier-
ten Aufzug. 

Insgesamt werden hier 1,3 Millio-
nen Euro aufgebracht. Ein Drittel da-
von wird die Stadt Ochsenfurt aufzu-
bringen haben, 700.000 Euro werden 
vom Staat, auch wegen der Krippen-
plätze, aufgebracht und 135.000 Euro 
in Verbindung der Dorferneuerung 
vom Amt für ländliche Entwicklung.

Ziel sei es zum Kindergartenjahr 
2020/21 die Räume insgesamt nutzen 
zu können, so der Bürgermeister.

Bibererkundung im Zeubelrieder Moor
Manfred Moras, der Biberbe-

rater des Landkreises Würzburg, 
führte auf Einladung der Och-
senfurter SPD durch den neuen 
Lebensraum des Bibers im Natur-
schutzgebiet Zeubelrieder Moor. 
Trotz sommerlicher Temperatu-
ren fand sich eine sehr interes-
sierte Wandergruppe ein,

die den  anschaulichen Ausfüh-
rungen des Biberberaters folgten. 
An Hand eines präparierten Bibers 
erläuterte Manfred Moras zunächst 
die Anatomie des Tieres. Die Lebens- 
bzw. Arbeitsweise dieses Vegetariers 
wurde von ihm dann mit Hilfe eines 
skelettierten Biberschädels vorge-
führt. Der Biber ernährt sich gerne 
von Buschzweigen und legt zu die-
sem Zweck auch ein Futterlager vor 
seinem Bau an. Diesen Bau errichtet 
er an Wasserläufen, wo er mit Hilfe 
von gefällten Hölzern einen Damm 
aufbaut, hinter dem ein Deich für den 
Eingang zu seinem Bau entsteht.  Die-
se eindrucksvolle Bautechnik konnte 
die Gruppe im Zeubelrieder Moor 
bewundern. Allerdings zeigte sich der 
Biber in diesen Minuten nicht in sei-
nem Deich, so dass Volker Ohnemus 
nur mittels eines von ihm erstellten 
Handy-Videos das Tier in seinen Was-

serbewegungen vorstellen konnte. 
Biberberater Moras informierte wei-
ter, dass im Landkreis zwischenzeit-
lich über 240 Biber wieder heimisch 
geworden seien. Nachdem diese heu-
te keine natürlichen Feinde wie Bär 
oder Wolf haben, wird die Population 
weiter wachsen und werden alle Was-
serläufe belegt sein. Ein Aufgabenfeld 
für Manfred Moras ist deshalb die In-
formation der Bevölkerung über die 
Lebensweise der Biber, z.B. in Schulen 
oder in Versammlungen der Gemein-
den des Ochsenfurter Gaues. Treten 
Schäden für Grundstücksbesitzer auf, 
so ist es laut Biberberater Moras fast  

 Die Wandergruppe vor dem Biberdamm mit dem kleinen Leander im Biberpelz/ 
Manfred Moras demonstriert die Arbeitstechnik des Bibers

immer möglich, mittels eines � nan-
ziellen Ausgleichs die Betro� enen zu 
entschädigen und gleichzeitig das  
Verständnis für die Lebensweise der 
Tiere zu fördern.  

Wichtig ist es für ihn deshalb, das 
Vertrauen der Landkreisbewohner in 
seine Vermittlertätigkeit zu fördern. 
Ortsvorsitzender Ingrid Stryjski und 3. 
Bürgermeister Joachim Eck bedank-
ten sich am Ende für die sehr enga-
gierte Führung des Biberberaters. 
Beide versprachen, den Schutz des 
Lebensraumes der Tiere  bei ihrer Ar-
beit im Stadtrat künftig noch stärker 
zu beachten.                  Bild: Toni Gernert

Behindertentoilette macht den Anfang

Die Zeiten, wo schwerbehin-
derte und außergewöhnlich 
gehbehinderte Menschen in Och-
senfurt keine für sich adäquate 
ö� entliche Toilette vor� nden, 
gehören in naher Zukunft der 
Vergangenheit an und das ist gut 
so. Mit dieser Fertigstellung wird 
mit Februar 2020 gerechnet.

Im Zuge der Sanierung wird auch 
ein neuer Toilettenkomplex mit inte-
grierter Behindertentoilette gebaut. 
Für das Gesamtprojekt der Spital-Sa-
nierung sind drei Jahre veranschlagt, 
so der Bürgermeister im Pressege-
spräch vor Ort an der Baustelle. 3,3 
Millionen Euro sind dazu eingeplant.

Alles in allem, so das Stadtober-
haupt, wird die Baumaßnahme wohl 
bis Mitte 2022 andauern. Die wirk-
liche Freude aber war dem Ehepaar 
Lindner ins Gesicht geschrieben. „Ich 
bin sehr glücklich, dass es endlich los-
geht“ war der Vorsitzenden des För-
dervereins Spital, Renate Lindner, zu 
entnehmen. Mit viel Akribie haben sie 

sich seit 2005 immerhin 140.000 Euro 
„erarbeitet“. Dieser Betrag akquiriert 
sich durch die Herbstimpressionen im 
Stüble der Privatbrauerei Oechsner, 
durch eine große Spende der Firma 
GOK anlässlich eines Betriebsjubi-
läums, aber auch durch viele kleine 
und größere Spenden von runden Ge-
burtstagen, wo die Jubilare zu Guns-
ten des Spitals um Spenden baten.

Zum Spatenstich am Ochsenfurter Spital waren dabei von links: Guido Hoos 
(Bauunternehmen Hoos Gelchsheim), Rafal Makulik (städtisches Bauamt), Renate 
Lindner (Vorsitzende Förderverein Spital), Bürgermeister Peter Juks und Restaura-

tor Siegfried Scheder (stellvertretender Vorsitzender Förderverein Spital).

Besonders freute sich die Vorsit-
zende und auch Kulturreferentin 
im Stadtrat, dass das Augenmerk in 
punkto Spital in der hiesigen Bevöl-
kerung geschärft wurde. „Es kom-
men viele Bürger spontan vorbei und 
erkundigen sich nach dem aktuellen 
Sachstand“ war zu erfahren.

Die Sanierung mit barrierefreiem 
Zugang ist laut Bürgermeister „so 
angelegt, dass alle Varianten inklusi-
ve Museumsnutzung möglich sind.“ 
Dazu gehört die Toilettenanlage, 
wie sie jetzt im West� ügel entsteht. 
Es wird eine ö� entliche Anlage mit 
Damen-, Herren- und Behinderten-
WC inklusive Wickeltisch werden, die 
gleichzeitig den Bedarf in der unteren 
Altstadt abdeckt und eine Ergänzung 
zum WC im Schlössle darstellt. Die 
Toiletten werden von beiden Seiten 
des Gebäudes zugänglich sein. Insbe-
sondere eine barrierefrei zugängliche 
ö� entliche Toilette hatte bislang in 
der Altstadt gefehlt, informierte Peter 
Juks.           Text und Bild: Walter Meding

„Bücherkiste im Spital“ 
in Ochsenfurt zieht um

Ochsenfurt. Schmerzlich ver-
misst wird derzeit von vielen 
interessierten Leseratten die „Bü-
cherkiste“ im Spitalhof. Wegen 
der Baustelle im Hof der Anlage 
zieht die Bücherkiste in die Kirche 
um. 

Diese wird während der Bauphase 
nicht für Gottesdienste genutzt. Der 
Eingang ist von der Spitalgasse aus.

Nachdem die Mitarbeiter des Bau-
hofes die Vitrinen mit den Fundstü-
cken innerhalb der Kirche umgesetzt 
haben, können die neuen Bücherre-
gale aufgestellt werden. Um die Bü-
cher „ins rechte Licht zu setzen“,  muss 
noch entsprechende Beleuchtung an-
gebracht werden. Die Bücherkiste ist 
ab sofort wieder geö� net. 

Informationen: Familie Lindner, 
09331-803288, mobil 0176-55481853

Tel. 0931 2794-3 
www.gasuf.de

Die Erdgasspezialisten aus der Region

Energie. Wärme. Wohlbehagen.
Die Erdgasspezialisten aus der Region

Persönlich, nah 
und nachhaltig – 
Erdgas vom Versorger 
aus Ihrer Region!

Umzug des Feldhamsters 
ermöglicht Baubeginn 

in Hopferstadt
Hopferstadt. Die Erschlie-

ßungsarbeiten im Baugebiet 
„Südlich der Geißlinger Straße“ 
zu Hopferstadt wurden per Spa-
tenstich „eingeläutet“ und lau-
fen auf Hochtouren. Das konnte 
nunmehr bewerkstelligt werden, 
nachdem der einzige auf dieser 
Fläche nachgewiesene Feld-
hamster verschwunden ist.

Der Pressemitteilung zufolge, wur-
de der Hamster eingefangen und auf 
einer Fläche wieder ausgesetzt, die 
seinen Bedürfnissen gerecht wird. 

2015 sei mit der Planung begonnen 

worden, informierte Bürgermeister 
Peter Juks laut dieser Pressemittei-
lung anlässlich des symbolischen ers-
ten Spatenstichs.

In der Zwischenzeit hat die Stadt 
Ochsenfurt, so weiter, die Flächen 
durch Kauf und Tausch in ihren Besitz 
gebracht. 36 Bauplätze entstehen 
dort, der Kaufpreis für den Grund 
beträgt 110 Euro pro Quadratmeter. 
Das Gebiet darf mit Einfamilien- und 
Doppelhäusern bebaut werden, auch 
verschiedene Dachformen sollen zu-
lässig sein. Für das Baugebiet sind 
zwei Zufahrten vorgesehen.

Textbearbeitung: Walter Meding

Spatenstich in Hopferstadt v.l. Ferdinand Kohlhepp und Stefan Hanika (Firma 
Hanika), Günther Rapsch (KSO), Andreas Malsch und Christian Horn (Horn Inge-

nieure), Bürgermeister Peter Juks, Robert Hammerand (Erschließungsträger KFB), 
Gudrun Rentsch (Büro Arc Grün), Thomas Meissner (KSO).  Bild: Gerd Wingenfeld

10 Collagen á 10 Jahre und weitere Bildnisse aus Kultur, Ehrenamt und Festivitäten 
sind ab 23. September während der Ö� nungszeiten des Centers der Sparkasse 

Mainfranken in Ochsenfurt im Rahmen der Ausstellung „100 Jahre Ochsenfurter 
Fußball“ zu bestaunen.  Bild: Herbert Gransitzki

Bilderpräsentation über 100 
Jahre Fußball in Ochsenfurt

Ochsenfurt. Am 20. September 
um 17:30 Uhr erö� net der Och-
senfurter FV zum Jubiläum „100 
Jahre Ochsenfurter Fußball“ eine 
Bilderpräsentation im Ochsenfur-
ter Center der Sparkasse Main-
franken, die zu den Ö� nungszei-
ten besichtigt werden kann.

Diese Präsentation wird der Ab-
schluss zum diesjährigen Jubiläum 
sein. Ein Arbeitskreis unter der Feder-

führung von Hans Zier kann somit auf 
gelungene Aktionen zurückblicken, 
welche dazu beitrugen, dieses Jubilä-
um in den Fokus zu stellen.

Die Präsentation des Bildmateri-
als wurde in akribischer Arbeit von 
Herbert Gransitzki erstellt und in 
verschiedene Themenbereiche un-
terteilt. Die Präsentation wird durch 
die Leiterin des Centers der Sparkasse 
Mainfranken, Marion Frischholz, un-
terstützt.                 Text: Walter Meding 

„Mose – 
Ein echt cooler Retter“

Ochsenfurt. Bereits seit vielen 
Wochen bereiteten Martina und 
Konrad Bürkle mit den Kirchen-
mäusen und dem Kinder- und 
Teeniechor in Ochsenfurt das 
Singspiel „Mose, ein echt cooler 
Retter“ vor. 

Laut Pressemitteilung fand die Ge-
neralprobe mit den Kindern vom Vor-
schulalter bis zum Teeniealter statt. 

Aufgeführt wurde das Singspiel vor 
Ferienbeginn in der Stadtpfarrkirche 
St. Andreas.  

Mose – das ist ein Musical voller 
Spannung und Action, heißt es wei-
ter. Von seiner Geburt bis zum großen 
Auszug aus Ägypten erleben Mose 
und das Volk Israel viele aufregen-
de Abenteuer. Nach der Au� ührung 
waren alle zu Ka� ee und Kuchen ins 
Pfarrheim eingeladen.   Text: M. Bürkle

Begeisterten eine voll besetzte Kirche: Die Kirchenmäuse, sowie Kinder- und 
Teeniechor unter der Leitung von Martina und Konrad Bürkle.  Bild: Walter Meding
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Mein Leben ist 
schon online
Das Onlineportal „Meine AOK“ ist 24 Stunden 
für Sie da: Reichen Sie einfach Ihre Rechnun-
gen und Krankmeldungen ein und lassen Sie 
sich Ihre Fragen beantworten.

Jetzt anmelden auf bayern.meine.aok.de

Auch als App!

rungen im Regelwerk auf die für die 
Kreisebene relevante Änderungen 
konzentrierten.

Platzwahl, Abstoßregelung, Hand ­
spiel, Disziplinarstrafen für Team-O�-
zielle, wer darf sich auf der Ersatzbank 
aufhalten, Zeitspiel und Auswechsel-
situationen waren dabei die zentralen 
Punkte, die im Einzelnen von den sehr 
interessierten Spielern auch hinter-
fragt wurden.

Alles in allem empfanden die Be-
teiligten diesen Crash-Kurs als sehr in-
formativ, bleibt einzig die Frage offen, 
warum nur so ein geringes Interesse 
insgesamt im südlichen Fußballkreis 
an diesem kostenfreien Schulungsan-
gebot der Schiri-Gruppe bestand?

Text und Bild: Walter Meding

Nur drei Vereine machten sich 
regeltechnisch �t

Dem Aufruf der Schiri-Gruppe 
Kitzingen/Ochsenfurt, sich im 
ei genen Verein per Crash-Kurs 
regeltechnisch �t zu machen, 
waren mit der SpVgg Gülchsheim, 
der SG Seinsheim/Nenzenheim 
auch der Ochsenfurter FV/SV 
Kleinochsenfurt II nachgekom-
men. 

Während der stellvertretende Ob-
mann Gerd Dluczek den Sportkame-
raden in Gülchsheim einen Besuch 
abstattete, war Lehrwart Markus 
Katzenberger in Nenzenheim und der 
Spitzenschiri der Gruppe, Felix Me-
ding (Landesliga), beim heimischen 
Ochsenfurter FV vor Ort, wobei sich 
allesamt bei den massiven Ände-

Zum Thema Handspiel demonstrierte der Landesliga-Schiri Felix Meding beim 
Regel-Crash-Kurs vor Spielern des Ochsenfurter FV/SV Kleinochsenfurt II ein-

drucksvoll und lebhaft, wie man es nicht machen sollte.

Neue Kursangebote beim 
TV Ochsenfurt

Kostenerstattung durch die 
Krankenkasse möglich

Ochsenfurt. Der TV Ochsenfurt 
startet mit neuen Kursangebo-
ten in die Herbst/Wintersaison.

Personen, die viel sitzen und sich 
zu wenig bewegen, fühlen sich oft 
verspannt und etwas unbeweglich.

„Haltung und Bewegung durch 
Ganzkörpertraining“ nennt sich das 
Präventionsangebot, welches im Sep-
tember startet und gezielt auf Gesund-
heitsvorsorge ausgerichtet ist.

 Neben Übungen zur Koordination, 
Körperwahrnehmung und faszialen 
Aufdehnungen liegt der Schwerpunkt 
auf Kräftigung und Stabilisierung von 
Rumpf­ und Ganzkörpermuskulatur. 
Dieses gezielte Training verbessert 
das Körpergefühl, wirkt Rücken-
schmerzen entgegen und verhilft zu 
mehr Selbstbewusstsein und Lebens-
qualität. 

Bei regelmäßiger Teilnahme wird 
die Kursgebühr sogar (anteilig) von 
der Krankenkasse erstattet. 

Ab Mitte Oktober startet dann 
„Pilates Winter�t“. Das Training ist 
auf Kraftausdauer, Kräftigung und 
Stabilisierung der oberen- und un-
teren Extremitäten sowie faszialen 
Aufdehnungen, unter Einbezug der 
tiefen Rumpfspannung ausgelegt. Die 
Intensität steigert hier von Woche zu 
Woche. 

Der Kurs richtet sich an Personen, 
welche ein intensives, effektives, 
kraftvolles Training bevorzugen und 
ist entsprechend an Personen, ins-
bes. auch Männer, mit einer gewissen 
Grund�tness gerichtet. 

Info unter: www.tvochsenfurt.de
Quellenangaben: Milkos/Shotshop.

com (TVO Prävention); IgorVetushko/
Shotshop.com (TVO Winterfit)

9. OFV Fußball-Ferienwoche 
einmal mehr ein voller Erfolg
Ochsenfurt. Alle Jahre wieder 

tre�en sich die Nachwuchsfuß-
baller des Kleinfeldbereichs vom 
BVB, vom FC Bayern, vom FC Bar-
celona, Eintracht Frankfurt, 1. FC 
Nürnberg, Kickers Würzburg, ja 
sogar aus den Nationalteams Kro-
atiens, Spaniens, Deutschlands 
und Brasiliens am heimischen 
Lindhard des Ochsenfurter FVs, 
zumindest wird dieser Eindruck 
erweckt, wenn man die vielfälti-
gen Trikots der Youngsters, nicht 
nur vom OFV, betrachtet.

Tatsächlich opferten auch in die-
sem Jahr OFV­Sportleiter Uwe Faulha-
ber, U11­Trainer Michael Moritz und 
der stellvertretende Juniorenleiter 
Christian Heigl samt Familie, sowie 
deren großes Helferteam ihre kostba-
re Freizeit, um 44 fußballinteressier-
ten Kindern eine Woche ihrer Ferien 
so kurzweilig wie möglich zu gestal-
ten, um diese täglich von 10 bis 17 Uhr 
zu betreuen, was vor allem die Eltern 
für ihre daheimgebliebenen Kids 
höchst dankbar in Anspruch nehmen. 

Besonders erwähnenswert ist da-
bei, dass jene Kids, die vor Jahren hier 
noch betreut wurden, nunmehr ihr 
Wissen als Betreuer einbrachten. „Wir 
geben das zurück, was wir vor Jahren 
erhalten haben“ erklärte ein 16-jähri-
ger Betreuer voller Stolz.

Schwerpunktthemen waren dabei 
Erste Hilfe Maßnahmen, alles außer 
Fußball, Ferienwochen Abzeichen, 
Schuhpflege und Ehrungen ganz nach 
dem Motto „Mitten drin, statt nur da-
bei“ oder „Dabei sein ist alles“.

Natürlich darf da ein abwechs-
lungsreiches Mittagessen nicht 

fehlen, wie die Obstpausen und die 
geordnete Getränkeversorgung. Dass 
dies möglich ist, wurde von einzelnen 
Müttern die Woche über im Küchen-
dienst unterstützt. 

Der Ochsenfurter FV ist sehr stolz 
auf diese mittlerweile traditionelle 
und sehr günstige Ferienmaßnahme 
und seine Juniorenabteilung und de-
ren Helferinnen­ und Helferteam, was 
das Vorstandsmitglied Reiner Angly 
mit einer spontanen Eisspende des 
Vereins zum Ausdruck brachte.

Unterstützt wird diese intensive 
Maßnahme durch die REWE Ochsen-
furt, den Ochsenfurter Brauereien mit 
ihren alkoholfreien Getränken, Beck­
Expert und vielen weiteren sponta-
nen Sponsoren.

Walter Meding, Bereichsleitung 
Sport im OFV, dankte dem „Vater“ 
dieser Ferienmaßnahme, Uwe Faul-
haber, für das großartige und verant-
wortungsvolle Engagement, ganz im 
Sinne der Kids und deren Erziehungs-
berechtigten, was Uwe Faulhaber mit 
einem „Für die 10. Fußball­Ferien­
Woche im Jahr 2020 habe ich schon 
viele gute Ideen“ dankend quittierte.

Zum Abschluss am letzten Tag 
durfte auch die obligatorische Regel-
kunde nicht fehlen, die einmal mehr 
durch den Spitzenschiedsrichter der 
Gruppe Kitzingen/Ochsenfurt, Felix 
Meding (Landesliga) jugendgerecht 
durchgeführt wurde. So konnten die 
44 Nachwuchskicker hautnah erle-
ben, wie ein Schirigespann per Head-
set untereinander kommuniziert und 
erfuhren auch, dass die Entlohnung 
eines Schiedsrichters in der Bundes-
liga bei 80.000 Euro plus X pro Jahr 
beträgt.    Text und Bild: Walter Meding

44 Kids und nahezu 20 Betreuerinnen und Betreuer des Ochsenfurter FV hatten 
viel Spaß in der Fußball-Ferien-Woche am heimischen Lindhard.

Fußballturnier der Verwaltungsgemeinschaft
Ippesheim holt zum ersten Mal den Turniersieg

Ippesheim. Das 30. Fußball-
turnier der Verwaltungsgemein-
schaft U�enheim geht mit einer 
Überraschung zu Ende. Im End-
spiel schlägt der ASV Ippesheim 
die Spielvereinigung Gülchsheim 
im Elfmeterschießen mit 4:1 
Toren, nachdem es zuvor in der 
regulären Spielzeit torlos geblie-
ben war.

Zum, ersten Mal gewinnt Ippes-
heim das Turnier, nachdem zuvor 
zwei zweite Plätze in dem Turnier, das 
einst Ergersheims Altbürgermeister 
Gerhard Wunderlich ins Leben geru-
fen hatte, errungen wurden. Noch 
dazu gelang der Sieg auf heimischen 
Platz. Es wurde dann auch noch lange 
gefeiert.

Zu den ersten Gratulanten zählten 
der VG­Vorsitzende, Uffenheims Bür-
germeister Wolfgang Lampe, Ippes-
heims Bürgermeister Karl Schmidt 
und der Organisator des Turniers, 
Klaus Zimmermann von der Verwal-
tungsgemeinschaft Uffenheim.

Das Auftaktspiel gegen den FC 
Gollhofen hatte das ASV Ippesheim 
noch mit 1:0 Toren verloren.

Dann aber folgten deutliche und 
hohe Siege gegen den SV Ergersheim 
(3:1) und den Hohlacher SV (5:1). Da 
Gollhofen zwar gegen Ergersheim 
gewonnen, gegen Hohlach aber ver-
loren hatte, ging der Gruppensieg 
Dank des besseren Torverhältnisses 
an Ippesheim, gefolgt von Gollhofen, 
Hohlach und Ergersheim.

Die Auslosung in diesem Jahr hatte 
ergeben, dass die „Großen“ in einer 
Gruppe gegeneinander antraten. 
Gespannt war man auf das Aufei-
nandertreffen des 1. FV Uffenheim 
gegen den SVV Weigenheim. Dieses 
Spiel gewann Weigenheim mit 1:0 
Toren. Gegen Gülchsheim reichte 
es allerdings für den SVV nur zu ei-
nem 3:3 Unentschieden. Uffenheim 
schlug dann zwar den TSV Markt 
Nordheim mit 5:2 Toren, verlor aber 
gegen Gülchsheim knapp mit 1:0. Da 
Gülchsheim letztlich das bessere Tor-
verhältnis hatte, kam Weigenheim 
auf den zweiten Platz vor Uffenheim 
und Markt Nordheim.

Das Endspiel bestritten so Ippes-
heim und Gülchsheim. Das Spiel um 
Platz drei gewann Weigenheim ge-
gen den FC Gollhofen deutlich mit 6:0 
Toren. Platz fünf ging an den FV Uf-
fenheim, der sich gegen Hohlach mit 
2:0 Toren durchsetzte. Platz sieben 

So sehen Sieger aus: Die Mannschaft des ASV Ippesheim gewinnt zum ersten Mal 
das Fußballturnier der Verwaltungsgemeinschaft U�enheim. Text/Foto: G. Krämer

sicherte sich der TSV Markt Nordheim, 
der Ergersheim ebenfalls mit 2:0 To-
ren besiegte, Zum besten Torhüter 
des Turniers wurde Maik Bruder (TSV 
Markt Nordheim gewählt). Die Tor-
jägerkanone gab es mit jeweils drei 
Treffern gleich für fünf Spieler: Yannik 
Wingenfeld, Marcus Pfeiffer (beide 
ASV Ippesheim), Fabio DeLuca (1. FV 
Uffenheim), Patrick Magrini und Mi-
chael Stark (beide SVV Weigenheim).

Wolfgang Lampe freute sich über 
die fairen Begegnungen. Angesichts 
der großem Zuschauerzahl in Ippes-
heim sprach er von einem großen 
Erfolg des VG­Fußballturniers in sei-
ner 30. Auflage. Der Vorsitzende des 
ASV Ippesheim. Benjamin Herrmann 
sprach seinen Dank die Spielern und

Verantwortlichen der Vereine, den 
Organisatoren in der Verwaltungsge-
meinschaft und den zahlreichen Hel-
fern vor und hinter den Kulissen für 
den reibungslosen Verlauf aus. 

SWINGER-TURNIER 2019 beim Marktbreiter HC
Zum Swinger-Turnier des MHC, 

ein Doppel-Turnier, bei dem alle 
20 Min. Partner und Gegner neu 
gelost wurden, strahlte die Sonne!

Der Spaß am Tennis und das gesel-

lige Miteinander standen an diesem 
Tag im Vordergrund und so verbrach-
ten alle 26 Teilnehmer/innen und die 
Zuschauer einen wunderschönen 
Nachmittag auf der Marktbreiter Ten-

Die Swinger des MHC hatten viel Spaß beim heimischen Turnier in Marktbreit.  Text und Bild: Claudia Tief

nisanlage. Stärken konnte man sich in 
den Pausen bei Hamburger, Steaks, 
Würstchen, Käsebrötchen und selbst-
gebackenen Kuchen sowie Torten, 
Kaffee und leckeren Cocktails.

Sinnvoll Aufstocken mit
HAAG-Effizienz-Wand.

 � orientieren 
 � planen
 � realisieren

 Jürgen HAAG
 Zimmerei · Holzhäuser
 Am Traugraben 1

� 09332/59 33 50

 HAAG-BAU.de

Fragen Sie

uns zu

KfW 55 KfW 40

KfW 40 +

BRK-Tagesp�ege kooperiert 
mit Blindeninstitut

Auch im Alter gut sehen
Ochsenfurt. Gegenstände nur 

durch Tasten zu erkennen, ist ganz 
schön schwer. Diese Erfahrung 
machten die Gäste der BRK-Tages-
p�ege in Ochsenfurt bei dem Fühl-
spiel, das Carina Sauer und Carolin 
Kirchgeßner vom Blindeninstitut 
mitgebracht hatten. 

Die beiden Seh­Expertinnen kom-
men regelmäßig in die BRK­Einrich-
tung am Lindhard, um über das wich-

tige Sinnesorgan Auge aufzuklären. 
Diesmal hatten sie einen Beutel 

mitgebracht, dessen Inhalt die Seni-
oren korrekt benennen sollten, ohne 
ihn zu sehen.

Beim anschließenden Vortrag über 
Hilfsmittel bei Sehbeeinträchtigun-
gen erhielten nicht nur die Senioren, 
sondern auch der BRK­Auszubildende 
Manuel Issing wichtige Tipps zum Er-
halt der Sehkraft.

Tagesp�ege-Gast Robert Allen (Mitte) ertastet die Gegenstände im Beutel.
Bild: Anne Deschner, BRK-Tagesp�ege Ochsenfurt
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12. Tischtennisturnier 
zum Tag der Franken 

mit positiver Resonanz
Ochsenfurt. Ein voller Erfolg 

war 2019 das Tischtennis-Turnier 
zum Tag der Franken in Ochsen-
furt. Schon das zwölfte Mal konn-
te man dafür aus ganz Deutsch-
land angereiste Spieler/innen 
gewinnen. Das Turnier wird als 
Einladungsturnier ausgespielt, 
so dass es nicht o�  ziell über die 
Punktewertung des Deutschen 
Tischtennisverbandes gewertet 
werden muss. 

Dies ist den Veranstaltern, der 
Seniorenmannschaft M50 des TV 
Ochsenfurt um Kapitän Peter Herbst, 
Friedrich Binder, Dietmar Weger und 
Andreas Stark auch absolut wichtig. 
Denn man soll zumindest einmal 
im Jahr ganz ohne diesen absoluten 
Gewinndruck frei Tischtennis spielen 
können. Wichtig auch deswegen, 
damit auch am Abend nach dem 
TT – Turnier eine lockere Stimmung 
herrscht, was man auch dieses Mal 
wieder problemlos scha� te. 

Zum Turnier muss man sich dann 
auch nicht mit dem Vereinsnamen 
anmelden, man kann sich alternativ 
auch eigene Teamnamen entwerfen. 
So waren Teams am Start wie „Netz-
kantenstreicher, Team 3D, Bassamo-
lu� , Fußballexperten, Peter̀ s Best, 
die Neudeckers, LeeChristmas, Team 
MischMasch“, um nur einige zu nen-
nen. 

Ein Grillabend mit köstlichen regi-
onalen Essen und Getränken auf dem 

Gelände des ehemaligen TVO Turn-
hallen Parkplatzes beschloss dann das 
Turnier am Abend, alle konnten froh 
gelaunt den Nachhauseweg mit größ-
tenteils Umweg über die Ochsenfurter 
Gastronomie, welche wieder zahl-
reiche Übernachtungen verbuchen 
konnten antreten. 

Die Sieger waren: Auf Verband-
sebene: 1. Platz Peter̀ s Best, siehe 
Bild, 2. Platz SpVgg Erlangen, 3. Platz 
Team 3D aus Wombah; Auf Bezirkse-
bene: 1. Platz LeeChristmas, 2. Platz 
SB Regensburg, 3. Platz Die Damen 
des SB Versbach; Auf Kreisebene: 1. 
Platz Bassemolu�  aus Hessen, 2. Platz 
Netzkantenstreichler aus Igersheim, 
3. Platz FT Würzburg.

Text: Peter Herbst; Bild: TVO

Freuten sich über ein ganz relaxtes 
TT-Turnier: Das Team „Peter‘s Best“ um 

TT-Urgestein Peter Herbst (rechts).

Junioren-Entscheidungsspiele 
gleich zum Saisonbeginn

Seit der Saison 2018/2019 hat 
sich das Reglement der Eintei-
lung der Kreisliga für die Alters-
klassen U17 und U19 geändert. 

Neu ist, dass die Mannschaften, 
welche Kreisliga spielen möchten, sich 
dafür quali� zieren müssen. Wer diese 
Quali scha� t spielt Kreisliga, der Rest 
spielt Gruppe (eine Kreisklasse gibt es 
aufgrund der geringeren Anzahl von 
Mannschaften nicht mehr)! Die Paa-
rungen dazu wurden ausgelost.

Diese Neuregelung wird zum zwei-
ten Mal angewandt. Höchste Auf-
merksamkeit erfuhr im ersten Jahr 
(2018/19) die U19 der JFG Maindrei-
eck-Süd. Diese unterlag im Hinspiel 
an einem Freitagabend 5:1 am Dal-
lenberg gegen den FC Würzburger Ki-
ckers II. Im Rückspiel zwei Tage später 

in Kleinochsenfurt gelang ein kleines 
Wunder und die jungen Männer vom 
südlichen Maindreieck obsiegten 5:0 
und zogen so in die Kreisliga ein.

Aktuell wurde diese Quali� kation 
für den 13. und 15. September ange-
setzt (Das Erstgenannte Team spielt 
zunächst am 13.09.19 zu Hause). Für 
den Lesebereich des Main-Tauber-Ku-
riers stehen folgende Paarungen an. 

U19: (SG) SV Bütthard – (SG) 
SV Gemünden/Seifriedsburg; JFG 
Maindreieck-Süd – TSV Rottendorf; 
(SG) SV-DJK Riedenheim – (SG) SV 
Gaukönigshofen. 

U17: SSV Kitzingen – JFG Schwan-
berg; (SG) SV Karlstadt – SV Sonder-
hofen; FG Marktbreit/Martinsheim 
– (SG) FC Eibelstadt; SV Heidingsfeld 
– JFG Maindreieck-Süd, TSV Sulzfeld 
– (SG) TSV Uettingen.  Text: W. Meding

Patrick Karl: „Das war es wohl für dieses Jahr“
Mit 8:38:31 Minuten absolvier-

te der Ochsenfurter Patrick Karl 
über 3.000 Meter Hindernis bei 
den Deutschen Leichtathletik-
meisterschaften in Berlin einen 
hervorragenden 3. Platz und zog 
sich dabei allerdings einen Anriss 
der Achillessehne zu, sodass alle 
weiteren Aktivitäten für dieses 
Jahr „auf Eis“ gelegt wurden.

Im Gespräch mit dem Main-Tauber-
Kurier erklärte der Ochsenfurter Aus-
nahmeathlet, dass er verletzungsbe-
dingt nach über 12 Monaten in Berlin 
seinen ersten großen Wettkampf ab-
solvierte. Den Winter nutzte er dazu 
seine Achillessehne wieder in Schuss 
zu bekommen, ergänzt mit intensiven 
Therapiemaßnahmen. Dem folgte ein 
intensives Programm im Trainings-
zentrum in St. Moritz. Seit Mai ist er 
nach Erfurt zu seinem Bundestrainer 
umgezogen, um � t zu werden.

Für die Deutsche Meisterschaft in 
Berlin hatten sie sich vorgenommen, 
kein klassisches Meisterschaftsrennen 
zu absolvieren, also wo es hinten raus 
sehr schnell wird. Im Hinblick auf die 
WM wurden 8:30 Minuten angepeilt. 
Die Norm dafür liegt bei 8:29 Minu-
ten. In Berlin ist es dann auch gut an-
gelaufen, erklärte Karl, allerdings ab 
Kilometer zwei „haben mir dann die 
Körner gefehlt“. Ziel wäre es gewesen 
in Pfungstadt die WM-Norm zu lau-
fen. Der Anriss der Achillessehne beim 
Lauf in Berlin hat da allerdings einen 
dicken Strich durch die Rechnung ge-
macht.

Nun gilt es die Angelegenheit me-
dizinisch auf den Punkt zu bringen 
und am Come-Back zu arbeiten, war 
die Botschaft Patrick Karls. Mit dem 
Ergebnis in Berlin kann er ganz gut 
leben, zeigte er sich sehr zufrieden. 

Auf die Feststellung, dass es sehr 
viele Ochsenfurter sehr stolz macht, 

wenn man einen Sportler im TV sehe, 
der das Wappen des TV Ochsenfurt 
auf der Brust trage, antwortete der 
Athlet, sehr Heimatverbunden zu sein 
und dort auch sehr viel Unterstützung 
erhalte. „Die Vereinsliebe zum TVO ist 
sehr groß“ erklärte er unumwunden. 
Der TVO sei ein Teil Fleisch und Blut 
von ihm, stellte er voller stolz fest. Na-
türlich kommt ihm in der Heimat viel 
Wertschätzung entgegen, auch von 
Personen, die man gar nicht so kennt.

„Unterstützt werde ich in diesem 
Spitzensport auch durch den TVO, der 
Bayerischen Polizei, durch Kai Kramer 
(Fußorthopädie im Knaus-Center), 
durch Christof Braterschofski vom 
BMW-Autohaus Tief-Dör� er in Markt-
steft und auch durch die Deutsche 
Sporthilfe“ informierte der Leicht-
athlet.

Stolz präsentiert sich Patrick Karl (2. von links) mit seiner Familie Christine 
(Mutter), Klaus (Vater und Trainer), Sophia und Dominik (Geschwister) nach der 

Deutschen Meisterschaft (Berlin) auf der heimischen Maininsel.

In punkto Zustand der Maininsel 
Sportanlage fand Patrick Karl auch 
klare Worte und zeigte sich zunächst 
sehr dankbar in Richtung Stadt Och-
senfurt für die im letzten Jahr vollzo-
gene Teilsanierung; „Für mich muss 
man nicht die 400 Meter Bahn sanie-
ren. Das kann man nicht verlangen, 
aber wenn diese Bahn mal als Tar-
tanbahn vorhanden wäre, kann sich 
auch Ochsenfurt für überregionale 
Wettkämpfe sehen lassen“. 

Text und Bild: Walter Meding

56 Athleten hatten viel Spaß 
beim 33. Sprint-Triathlon in Ochsenfurt

Sonntag früh um 8 ist die Welt 
noch in Ordnung – Das sahen 
zumindest die 56 Triathleten (13 
Frauen/43 Männer) so, die sich 
vorm Maininselbad trafen und 
für den angehenden Vormittag 
durch Dominik Karl vom TV Och-
senfurt instruiert wurden. 

Zunächst galt es 300 Meter zu 
schwimmen, 14 Kilometer Radzufah-
ren und zu guter Letzt fünf Kilometer 
zu laufen. Das scha� te Fritz Schote 

vom TV Ochsenfurt als Erstplatzierter 
in 00:47:10 Stunden, gefolgt von Ste-
ve Hartmann (SSV KT) in 00:47:57 Std. 
und von Martin Guggenberger (TSV 
Hawaii Gerbrunn) in 00:48:16 Std. bei 
den Männern, sowie bei den Frauen 
1. Julia Skala (Team Wohlleben) in 
00.50:47 Std., 2. Lisa Selzam (TVO) in 
00:55:48 Std. und 3. Mareike Distler in 
00:57:07 Stunden.

Als jüngster Teilnehmer stand Mar-
vin Kahlstadt (2004 in 1:08:59 Std.) 
zu Buche und als Seniorin Gerlinde 

Sie haben gut lachen: Die 56 Athleten samt Orga-Team des 33. Sprint-Triathlon des TV Ochsenfurt

Schmittner mit stolzen 74 Lenzen und 
einer höchst respektablen Zeit von 
01:28:24 Stunden.

Gestemmt wurde diese Veranstal-
tung von 15 Helferinnen und Helfern 
der TVO Leichathletik-Abteilung.  Ein 
Dank erging durch Dominik Karl an 
diesjährige Sponsoren, der Kauzen 
Bräu Ochsenfurt und an die Firma 
Reichert – Solar-Heizung-Wasser, die 
wieder tolle Geschenke für jeden Ak-
teur bereitgestellt haben.

Text und Bild: Walter Meding

Hanna und Luisa Schneider 
„tausende“ Meter voraus

Ochsenfurt. Nach dem Saison-
ende stellten sich Hanna und Lu-
isa Schneider vom TV Ochsenfurt 
zu Beginn der Sommerpause ei-
ner neuen Herausforderung. Die 
beiden Schwestern traten beim 
24-Stunden-Schwimmen der DJK 
Würzburg am 27. und 28. Juli 
2019 in Würzburg an. 

Geschwommen wurde in vier Ein-
zelwertungskategorien, männlich 
und weiblich getrennt, 2004 und 
jünger, sowie 2003 und älter. Hanna 
Schneider (2004) siegte mit insge-
samt 24.000 Meter und belegte damit 
den 1. Platz der Mädels. Luisa Schnei-
der (2007) schwamm sich mit 20.200 
Metern auf den 2. Platz und das Ganze 
mit tausenden Metern Vorsprung zum 
3. Platz (3.000 Meter). Sowohl Hanna 
als auch Luisa haben beide den Ver-
anstaltungsrekord mit 20.000 Metern 
geknackt, Hanna stellte hier gleich ei-

nen Rekord neuen auf. Weit über 100 
Teilnehmer haben beim 24-Stunden-
Schwimmen der DJK die Gelegenheit 
wahrgenommen, im Freibad ihre 
Bahnen zu schwimmen. Unter all den 
Teilnehmern haben die beiden Mädels 
insgesamt die 4. und 5. längste Stre-
cke auf dieser Veranstaltung erbracht.

                   Text/ Foto: Andre Baumann 

Luisa und Hanna Schneider  siegten 
beim 24-Stunden-Schwimmen der 

DJK Würzburg

Das U15 Team der JFG Maindreieck-Süd kickt sich in die Zukunft und orientiert sich 
auch in Sachen beru� iche Weiterbildung für Handwerksbetriebe. Bild: R.  Kernwein

Kick Dich in die Zukunft
Unter diesem Motto fand am 

21. 8. einmal ein ganz anderes 
Training der U15 (JFG Maindrei-
eck-Süd 2011 e. V.) statt. Jeweils 
ein Vertreter des Bayerischen 
Fußballverbandes (BFV) zusam-
men mit der Ausbildungso� en-
sive Bayern hatte an diesen Tag 
das Sagen über die U15.

 Zusammen wurde mit verschie-
denen Übungen, Fußball mit an-
schließendem Infogespräch zur Be-
rufssuche in Richtung Metall- und 
Elektroindustrie betrieben. Zum 
Schluss wurde auf eine Torwand 
geschossen, wo es die Möglichkeit 

gab so viele Punkte wie möglich zu 
erreichen und beim Gewinnspiel teil-
zunehmen.
 Hier der Link der Torwandtabelle:

https://www.ausbildungsoffensi-
ve-bayern.de/aktuelles/vereinstour

 Es war für alle Beteiligten ein sehr 
fröhliches und aufklärendes Erlebnis 
der anderen Art von Training. Die Vor-
standschaft der JFG Maindreieck-Süd 
2011 e. V. liegt sehr viel am Herzen, im 
Juniorenbereich auch diesbezüglich 
tätig zu werden, denn nur Jugendli-
che, die schulisch und beru� ich gut 
aufgestellt sind, haben auch Freude 
an der schönsten Nebensache der 
Welt: Dem Fußball!       Text: W. Meding

Heimspieltag der JFG 
Maindreieck-Süd 2011 e. V.

Ochsenfurt. Seit dem 1. 8.2019 
gab es eine Veränderung in punk-
to „Stammvereine“ in der JFG 
Maindreieck-Süd Der SV Tückel-
hausen hat sich wegen Spieler-
mangel im Juniorenbereich zum 
31. 7. aus der JFG abgemeldet.

Somit besteht die bekannte Ju-
nioren-Fußballgemeinschaft „JFG 
Maindreieck-Süd 2011 e. V.“ aus fol-
genden fünf Stammvereinen: Och-
senfurter FV, SV Kleinochsenfurt, FC 
Winterhausen, TSV Goßmannsdorf 
und dem TSV Frickenhausen.

In welchen Spielklassen die U17 
und U19 au� aufen wird, steht erst 
nach den Quali� kationsspielen fest. 
Fest steht, dass die Altersklassen U15 I 
und U 13 I in der Kreisliga spielen. Ge-
meldet wurde für den aktiven Spiel-

betrieb der Saison 2019/20 je eine U19 
und U17 Mannschaft, sowie je zwei 
U15 und U13 Teams.

Um alle Teams einmal kennenzu-
lernen wird es heuer zum zweiten Mal 
einen Heimspieltag geben und zwar 
am 21. September 2019 ab 09:30 Uhr 
bis 18:00 Uhr. In der Reihenfolge wird 
wie folgt gespielt: U13 II (09:30, SV 
Kürnach), U 13 I (11:30, FV Gemünden/
Seifriedsburg), U15 II (13:00, SC Scher-
nau), U15 I (14:30, JFG Spessarttor), 
U17 (16:00 – noch nicht bekannt) und 
U19 (18:00, noch nicht bekannt). 

Die Anstoßzeiten und der Gegner 
stehen vorgenannt in Klammern. 
Gespielt wird auf der Maininsel in 
Ochsenfurt, wo sich der Ochsenfurter 
FV als Gastgeber um die Rundumver-
sorgung kümmern wird, übrigens bei 
jedem Wetter.        Text: Walter Meding
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In Ippesheim gibt es mehr 
Prozente fürs Geld

35. Weinfest rund um das Schloss Lichtenstein 
lockt Weinfreunde aus nah und fern

Das Ippesheimer Weinfest 
rund um das Schloss Lichtenstein 
versprüht eine besondere Atmo-
sphäre, die bei Weinfreunden 
aus nah und fern geschätzt wird. 
Apropos nah: Aus der Ferne wa-
ren auch wieder Gäste aus Ippes-
heim an der Nahe beim Weinfest 
dabei, die Weinbauvereinsvorsit-
zende Bianca Kilian, die natürlich 
auch wieder ein auf das Weinfest 
umgedichtetes Lied sang, am 
Samstag bei der Erö� nung des 
zweitägigen Festes begrüßen 
konnte.

Zum 35. Mal fand das Weinfest 
statt, das durch regionale Speisen 
besticht. „Mit Liebe selber gemacht“, 
betonte Bianca Kilian, die insbeson-
dere auf die alljährliche Zubereitung 
des legendären Ippesheimer Kartof-
felsalats verwies.

Auch nach 35 Jahren habe das 
Weinfest in Ippesheim nichts von 
seiner Attraktivität verloren, lobte 
Landrat Helmut Weiß, der immer 

wieder gerne zur Erö� nung kommt, 
ebenso wie Landtagsabgeordnete 
Gabi Schmidt, die in Anspielung an 
das Land Liechtenstein, wo gerne Ver-
mögen angelegt werden, diese lieber 
hier mit seinem Geld unterhalb von 
Schloss Lichtenstein zu tun, weil es 
hier mehr Prozente gibt, was auf den 
Alkoholgehalt des Weines auf jeden 
Fall zutri� t.

Die Gäste begrüßten auch Bürger-
meister Karl Schmidt und Pfarrerin 
Ivonne Kleinschroth. Erstmals fand 
am Sonntag eine Weinfestgottes-
dienst statt. Im nächsten Jahr wird 
diesen zur 1200-Jahrfeier des Ortes 
Landesbischof Heinrich Bedford-
Strohm halten. „Kirche und Dorf 
feiern Hand in Hand das Jubiläum“, 
freute sich die Pfarrerin.

Weinprinzessin Luise Hassold er-
ö� nete dann o�  ziell das Weinfest. 
Mit dabei waren zahlreiche Hoheiten 
aus dem Weinparadies Franken und 
von der Mittelfränkischen Bocksbeu-
telstraße.     Text/Foto: Gerhard Krämer

Die Ippesheimer Weinprinzessin Luise Hassold erö� nete im Beisein zahlreicher 
Hoheiten das 35. Weinfest rund ums Schloss Lichtenstein.

Fränkischen 
Weinkönigin 

tri� t 
Bundeskanzlerin

in Bayreuth

Anlässlich der Erö� nung der 
Bayreuther Festspiele traf die 

Fränkische Weinkönigin Carolin Meyer 
auf die Bundeskanzlerin Dr. Angela 
Merkel, welche sich gerne mit der 

Königin der Silvaner Heimat ablichten 
ließ.    Foto: GWF Frankenland GmbH

Neues Weinproduktions-
gebäude im Ort

Ursprünglich nur als Flaschenlager geplant
Bullenheim. Ursprünglich soll-

te es ein Flaschenlager werden. 
Gegenüber des bestehenden 
Weinbaubetriebs Dürr im Orts-
kern von Bullenheim konnte 
dafür ein Grundstück erworben 
werden. 

„Nun ist ein neues Weinprodukti-
onsgebäude entstanden“, sagte Julia 
Dürr-Döppert bei der o�  ziellen Er-
ö� nung vor vielen Festgästen. Am 6. 
Januar 2018 sei dazu der Entschluss 
gefasst worden, im April sei dann 
das bestehende Gebäude auf dem 
erworbenen Grundstück abgerissen 
worden, im Oktober 2018 sei das neue 

Gebäude aufgerichtet worden. Ein 
Flaschenlager gibt es natürlich auch, 
aber in dem Gebäude wird künftig 
auch alles vom Pressen der Trauben 
bis zum Abfüllen des Weins passie-
ren. Den Mut für das Projekt und die 
Leidenschaft zum Wein würdigten 
in ihren Grußworten Weinprinzessin 
Katja Falk, die Fränkische Weinköni-
gin Carolin Meyer, Bürgermeister Karl 
Schmidt, Landrat Helmut Weiß, Georg 
Bätz von der Bayerischen Landes-
anstalt für Weinbau und Gartenbau, 
Jürgen Haag von der Zimmerei Haag 
(Marktsteft) und Bezirksrätin Elke 
Eder. Nach der Erö� nung konnte das 
Haus besichtigt werden.  

Das Bild zeigt (von links) Weinprinzessin Katja Falk, Lisa Dürr, Julia Dürr-Döppert 
und Frankens Weinkönigin Carolin Meyer.  Text und Foto: Gerhard Krämer

Die Simon & Garfunkel Revival Band

Sommerhausen Festival 2019
Einzigartiges Musikfestival begeistert 

mehr als 2.500 Konzertbesucher
Sommerhausen, bekannt und 

beliebt für seine Weinkultur 
ebenso wie für seine kulturellen 
Ereignisse, war am Samstag, 17. 
August 2019, Gastgeber eines 
einzigartigen Musikevents.

Der gesamte historische Altort 
wurde sprichwörtlich zum begehba-
ren Konzertareal, der mehr als 2.500 
Musikfans begeisterte. Zeitversetzt 
fanden von sechs verschiedenen 
Künstlern zwischen 18h und 23:30h 
insgesamt 26 Konzerteinheiten à 35 
Minuten statt. Der perfekt ausge-
klügelte Festivalplaner ermöglichte 
es den Konzertbesuchern, sich ein 
individuelles Programm zu erstellen. 
Kulinarische Pausen in den zahlrei-
chen Restaurants, Weinstuben, Cafés, 
Hotels oder Food Trucks mit einem 
vielfältigen Speisenangebot und vor 
allem feine Sommerhäuser Weine 
inklusive.

Das Festival-Gremium, bestehend 
aus den Gemeinderäten Stefan Diroll, 
Günter Hassold und Markus Schwarz, 
Waltraud Schiedermair, Leiterin der 
Tourist Information, 2. Bürgermeister 
Thomas Bidner, Dr. Dieter Neuser, Vor-
sitzendem des Tourismusvereins, so-
wie dem in Sommerhausen lebenden 
Kulturmanager Herbert Löw, Projek-
tassistenz Julia-Leonie Löw, sorgten 
unter dem Vorsitz von Bürgermeister 
Fritz Steinmann und mithilfe der 
Sommerhäuser Vereine für einen 
reibungslosen Ablauf. Da konnte 
zeitweise auftretende Regenschauer 
keinen Besucher davon abhalten, sich 
bestens zu amüsieren, wunderbare 
handgemachte Musik unterschied-
lichster Genres zu genießen und durch 
die romantischen Gassen von Bühne 
zu Bühne zu � anieren.

Sommerhausen hat eine lange 
Geschichte. Der idyllische Weinort ist 
auch geschätzte Heimat von Künst-
lerinnen und Künstlern aus aller Welt 
und glänzt seit Samstag auch als ganz 
besonders fröhlicher, welto� ener 

Gastgeber eines internationalen Mu-
sikfestivals.

Reinhold Beckmann & Band stell-
te sein neues Programm „Freispiel“ 
vor, während die Simon & Garfunkel 
Revival Band mit weltbekannten Hits 
zum Mitsingen aufwartete. Wer die 
bekannteste „Boy-Band“ (die Beatles, 
Anm. d. Verfasserin) in einer moder-
nen à Capella Version hören wollte, 
wurde von Les Brünettes in der St. 
Bartholomäus Kirche verzaubert. Ob 
die rockigen Mozart Heroes aus der 
Schweiz oder die CubaBoarischen 2.0 
rund um Leo Meixner, die bayerische 
Volksmusik und cubanische Salsa auf-
einandertre� en ließen, die Besucher 
mehr anfeuerten, das können wohl 
nur die Besucher selbst beantworten. 
Vor beiden Bühnen wurde getanzt 
und gerockt – mit Regenschirm oder 
ohne. Gitarrenvirtuosität auf höchs-
tem Niveau: völlig anders und vor 
allem einzigartig zogen die beiden 
Flamencogitarristen Café del Mundo 
rund um Tänzerin Azucena Rubio die 
Zuhörer in ihren Bann.

Herbert Löw von ArtCon Künst-
ler- & Kulturmanagement sagt: „Wir 
freuen uns außerordentlich, dass 
dieses neue Musikereignis bei den 

Konzertbesuchern so toll ankam. Sie 
waren auf jede Art von Wetter bes-
tens vorbereitet, und auch ein leichter 
Regen hielt sie nicht davon ab, jeden 
Künstler ausgiebig zu genießen. Die 
Stimmung war auch trotz fehlenden 
Sonnenscheins heiter und gelassen, 
und das musikalische Angebot hatte 
für jeden Musikliebhaber etwas an-
zubieten.

Stefan Diroll, Gemeinderat und 
Festivalleitung: „An dieser Stelle 
möchten wir all den Helfern der Som-
merhäuser Vereine danken, die mit 
höchstem Einsatz für einen perfekten 
Ablauf sorgten und so dieses erste 
Festival seiner Art zu einem Riesener-
folg für das gesamte Dorf zu machen. 
Dementsprechend ist es erwähnens-
wert, dass der gesamte Erlös des Fes-
tivals in die Sommerhäuser Vereine 
zurück� ießt.“

Waltraud Schiedermair, Leiterin 
der Tourismus Information Sommer-
hausen: „Das Sommerhausen Festival 
war für die touristische Entwicklung 
des Ortes ein Schritt in die richtige 
Richtung.“

1. Bürgermeister Fritz Steinmann: 
„Das Sommerhausen Festival war ein 
voller Erfolg und wir denken über eine

Fortsetzung nach. Wir möchten 
uns bei allen tätigen Vereinen, Bür-
gern und Gastronomen für die gute 
Zusammenarbeit bedanken. Ein be-
sonderer Dank gilt den Bürgern im 
Altort. Das Festival ist eine Initiative 
aus der Mitte der Bürgerschaft und 
eine Bereicherung für den gesamten 
Tourismus. Wir bedanken uns bei al-
len Sponsoren und Werbepartnern.“

Das Sommerhausen Festival war 
für seine Bürger nicht nur ein ein-
zigartiges Kulturereignis sondern 
vielmehr eine Gemeinschaftsaktion, 
die den starken Ortszusammenhalt 
widerspiegelt. Wer jetzt schmunzelnd 
Parallelen zu einem kleinen gallischen 
Dorf zieht, dem sei das nicht zu ver-
denken...             Text/Bild: Chrissy Dorn

Das 1. Sommerhausen Festival war trotz leichten Dauerregens ein Riesenerfolg: 
glückliche Organisatoren

Magdalena I. erö� nete das 
35. Weigenheimer Weinfest

Viele Hoheiten im Festzelt dabei

Leichter Nieselregen am Sams-
tag störte die Besucher des 35. 
Weigenheimer Weinfestes nicht.

„Dafür haben wir ein Zelt“, meinte 
Bürgermeister Rainer Mayer beim 
Empfang der Ehrengäste.

Unter dem Motto „Die Winzer und 
ihre Weine“ gibt es im Festzelt laut 
Weinbauvereinsvorsitzendem Klaus 
Markert Weine einheimischer Winzer, 
darunter neben Silvaner oder Müller-
Thurgau auch Riesling und Weißbur-
gunder. Vor den Ehrengästen sprach 
stellvertretender Landrat Bernd 
Schnizlein ein Grußwort. Er würdigte 

Weigenheim als zweitgrößte Wein-
baugemeinde des Landkreises Neu-
stadt/Aisch-Bad Windsheim, in der 
vor rund 750 Jahren die Weinkultur 
begonnen habe. Der Weinprinzessin 
Magdalena Seemann überreichte er 
den neuen Landkreiswein. Die freute 
sich nicht nur über eine stattliche An-
zahl Hoheiten aus dem Weinparadies 
und der Mittelfränkischen Bocksbeu-
telstraße, sondern vor allem auf ihr 
Weinfest, das sie o�  ziell erö� nete. 
Neben Klaus Markert und Rainer May-
er begrüße dann auch stellvertreten-
de Landrätin Gisela Keller die Wein-
festbesucher.         Text/Foto: G. Krämer

Weinbauvereinsvorsitzendem Klaus Markert begrüßte die zahlreichen Hoheiten 
aus dem Weinparadies und der Mittelfränkischen Bocksbeutelstraße

Beruf als Kau� rau und Büromanage-
ment. Besonders erwähnenswert sei 
ohne Frage, so Dominik Lehrmann, 
dass sie den Zuschlag nicht als Och-
senfurterin erhalten habe, sondern 
vielmehr weil zu den besten 20 Pro-
zent der vielen Absolventen der Be-
amtenprüfung zählte. „Hier ist richtig 
Substanz dahinter“ erklärte der Per-
sonalreferent voller Stolz. Von 7.500 
Teilnehmern erreichte sie immerhin 
Platz 1.481, was auch Peter Juks als 
höchst respektabel einstufte. Ziel sei 
es, so Juks, die jungen Leute auch für 
die gehobene oder höhere Laufbahn 
zu interessieren.   

Erhielt nach der Vereidigung durch 
Bürgermeister Peter Juks im Beisein 

von Dominik Lehrmann (FB 1 – links) 
ihre Urkunde zur Anwärterin als Ver-

waltungssekretärin: Milana Spodareva 
aus Ochsenfurt.  Text/Bild: W. Meding

Milana Spodareva startet ihre 
Beamtenlaufbahn 

im Ochsenfurter Rathaus
Ochsenfurt. Die feierliche Ver-

eidigung der jungen angehenden 
Sekretär Anwärterin  als Beamtin 
auf Widerruf, Milana Spodareva 
zum 1. September 2019 nahm im 
Beisein von Dominik Lehrmann 
(FB 1) Bürgermeister Peter Juks 
im großen Sitzungssaal des Och-
senfurter Rathauses vor.

Er freute sich, dass es auch eine 
Ochsenfurterin mit ihrem hervorra-
genden Abschluss gescha� t hat, aus 
einer Vielzahl von BewerberInnen 
den heimatnahen Sprung ins Rat-
haus gescha� t zu haben. Schließlich 
werden hier im Rathaus viele übliche 
Bereichsstrukturen der Verwaltung 
abgedeckt, so das Stadtoberhaupt, 
was die Möglichkeit zulässt, dauer-
haft Kräfte zu bündeln und zu halten. 

Gerade durch kürzliche Abgänge 
und Pensionierungen sei es immens 
wichtig, neue und junge Arbeitskräfte 
zu aktivieren, ergänzte Juks. Die fach-
liche Ausbildung � ndet in Ochsenfurt, 
die schulische in Würzburg statt, in-
formierte Dominik Lehrmann. 

Die 22-jährige Anwärterin stammt 
aus Kirgisistan und lebt seit dem 6. 
Lebensjahr in Ochsenfurt, wo sie auch 
die mittlere Reife absolvierte. In ihrer 
ersten Ausbildung erlernte sie den 

Fröhliches Zusammensein im 
Schatten der Stadtmauer

Mainbernheim (cle)   200 Liter 
extra eingebrautes Festbier aus 
dem „Brau-Schmiede“ anlässlich 
des ersten Geburtstages der jun-
gen Mainbernheimer Privatbrau-
erei zum ino�  ziellen Start am 
Freitag, Sonnenschein, gute Lau-
ne und ein paar fröhliche Tage bei 
kulinarischen und musikalischen 
Highlights - die Mainbernheimer 
Kirchweih hatte auch in diesem 
Jahr wieder allerhand zu bieten.

Nur zwei Schläge mit dem Holz-
hammer brauchte Mainbernheims 
Bürgermeister Peter Kraus um das 
Bierfass anzustechen. Eckhard Him-
mel, Senior-Chef der Kesselring-
Brauerei aus Marktsteft, und Conny 
Hügelschä� er, Schützenmeister der 
Königlich privilegierten Schützen-
gesellschaft sahen das ebenso mit 
Genugtuung wie Michael Gebert, 

Vorsitzender des Brauchtumvereins 
„Banamer Bären“. Schossmeister 
Florian Poser kümmerte sich sodann 
um das Verteilen von 20 Liter Freibier. 
Mit dem traditionellen Pfe� eressen 
in der örtlichen Gastronomie und am 
Abend auch am Schützenhaus, wo die 
„Bären“ zusammen mit den Schützen 
die zentralen Feierlichkeiten ausrich-
ten, war die Kirchweih am Freitag 
gestartet. Nachdem dort am Samstag 
mit dem „Quetschenmännle“ Gerhard 
Werthmann aus Rettersbach“ und 
dem Duo „T+T“, am Sonntag beim 
Frühschoppen mit Hermann Gropp 
und seinen Musikanten und am 
Abend mit Donny Vox ausgiebig ge-
feiert wurde, ging es im Schützengar-
ten am Montag und Dienstag weiter. 
Zum Höhepunkt, dem „Schützenmitt-
woch“, kam dann traditionell die ge-
samte Bevölkerung an der Stadtmau-
er zum Feiern zusammen.
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Herbstfest am 28. Sept. in der Klingentorpassage in Ochsenfurt
Ochsenfurt. Am 28. September 

� ndet bereits zum siebten Mal 
das Herbstfest in der Klingentor-
passage in Ochsenfurt statt.

 
In der Klingentorpassage sind 

über 20 verschiedene Geschäfte und 
Dienstleister angesiedelt. In einigen 
der Geschäfte kann an diesem Tag bis 
18 Uhr eingekauft werden. 

Auch in diesem Jahr wird wieder ei-

ne abwechslungsreiche Unterhaltung 
mit verschiedenen Auftritten gebo-
ten: die Kindertrachtengruppe des 
Volkstrachtenvereins zeigt um 12.00 
Uhr eine Tanzvorführung. Anschlie-
ßend präsentieren die Ballettschüle-
rinnen der Ballettschule Maryse Nölke 
ihr Können um 13.30 Uhr. 

Von 15.00 bis 18.00 Uhr sorgt das 
Salsamania Quartett für musikalische 

Unterhaltung mit Salsa-Rhythmen 
und afro-karibischer Musik. 

Um 15.30 Uhr begeistert der Zau-
berkünstler Bernd Zehnter  das Pub-
likum mit seinem Programm: BERND 
ZEHNTER - Zauberkunst PUR. Bernd 
Zehnter wurde unter anderem durch 
die Würzburger und Konstanzer Zau-
bertage - bundesweit bekannt. Darü-
ber hinaus bekommt er als Moderator 
seines TV-Formats „Hinter den Kulis-

sen“ nicht nur von seinen prominen-
ten Gästen äußerst positive Rück-
meldungen. Nach einer magischen 
Begegnung hat sich eine zauberhafte 
Erfolgsgeschichte entwickelt. Unter 
den seitdem vielen tausenden be-
geisterten Zuschauern waren u.a. 
auch Reiner Calmund, Dirk Nowitzki 
und viele mehr ...  Der Zauberkünstler 
zeigt Ihnen das BESTE aus seinen Büh-
nenprogrammen (Tischzauberkunst, 
Zauberseminar, ...) Sie erleben Zau-
berkunst mit Alltagsgegenständen in 
größtmöglicher Nähe. Dadurch wird 
die Magie einerseits so greifbar, an-
dererseits aber so unbegreifbar.

 Für das leibliche Wohl sorgt die 
Metzgerei Benedini  unter anderem  
mit leckeren fränkischen Bratwürsten 
und anderen Spezialitäten.

Diejenigen Gäste, die lieber etwas 
Süßes genießen, können an der Kaf-
feebar bei Kuchen, Crêpes und Waf-
feln verweilen. Alkoholfreie Getränke 
sowie Wein und Bier werden ebenfalls 
geboten.

Für die Kinder gibt es auch in die-
sem Jahr wieder eine Spielecke und 
einen Luftballonkünstler. Wer will, 
kann sich auch schminken lassen.

Die in der Passage ansässige Hei-
zungs- und Sanitär� rma Reichert 
feiert in diesem Jahr ihr 20 jähriges 
Jubiläum und lädt zu diesem Anlass 
ebenfalls herzlich zum Tag der o� e-
nen Tür ein.

In der Zeit zwischen 11.00 bis 17.00 
Uhr haben Sie die Gelegenheit, sich 
an den Info-Trucks der Firma Buderus 
und Vaillant zum Thema Heizung und 
dem Infostand der Firma Grünbeck 
zum Thema Enthärtung/Wasserbe-
handlung über die aktuellen Neuig-
keiten zu informieren.

So ist für alle Besucher etwas ge-
boten und die Veranstalter und Ge-
schäftsleute des Herbstfestes heißen 
Sie herzlich willkommen und freuen 
sich auf Ihr Kommen. 

Bischof Dr. Franz Jung und Monsignore 
Dr. Matthias Türk (v. l. n. r.) beim Ab-

stieg über die 240 Stufen des Kallmuth. 
Foto: Artur Steinmann

Glaube & Wein: Bischof Dr. Franz Jung 
auf Reise durch die Silvaner Heimat

Der Fränkische Weinbauver-
band lud den Würzburger Bischof 
Dr. Franz Jung zu einer Reise 
durch das Weinanbaugebiet 
Franken ein.

 Von Churfranken, dem Kallmuth 
bei Homburg bis über das terroir f Fri-
ckenhausen, den Escherndorfer Lump 
und Handthal im Steigerwald zeigten 
Weinbaupräsident Artur Steinmann 
und die Fränkische Weinkönigin Ca-
rolin Meyer dem Bischof die Silvaner 
Heimat seit 1659 und stellten die Ar-
beit der Winzer vor.

An jeder Station war es den Win-
zerinnen und Winzern möglich mit 
dem Oberhaupt der Diözese Würz-
burg ins Gespräch zu kommen. „Es 
ist uns wichtig, einen direkten Dialog 
zu scha� en. Denn die fränkischen 
Winzer leben tagtäglich die Verbin-
dung zwischen Natur, Schöpfung und 
Wein“, berichtete Steinmann.

Auf der ersten Station in Klingen-
berg in Churfranken erfuhr Bischof Dr. 
Franz Jung im Gespräch mit örtlichen 
Winzern mit welcher Leidenschaft 
und Mühe diese die einzigartige 
Kulturlandschaft der Terrassen- und 
Steillagen im Einklang mit der Natur 
p� egen. Der anschließende Besuch 
in Homburg führte über 240 schmale 
Treppenstufen hoch auf den Kallmuth. 
Die Erbprinzessin zu Löwenstein und 
eine Delegation des Weinbauvereins 
berichteten bei atemberaubender 
Aussicht über die dortige Artenvielfalt 
und tauschten sich bei einer gemein-
samen Brotzeit in der Weinberghütte 
über die Themen Glauben und Wein 
aus. „Die Ehrfurcht vor Gottes guter 
Schöpfung prägen den Weinbau zu-
sammen mit dem Wirken des Men-

schen schon von Beginn an“, sagte 
Bischof Dr. Jung. 

Weiter ging es nach Frickenhausen, 
wo der Weg nach der Besichtigung ei-
nes Weinguts über die Kapellensteige 
hoch zur Valentinskapelle führte. Der 
terroir f Punkt in der Lage Frickenhäu-
ser Kappellenberg bildete mit seinem 
Themenschwerpunkt ‚Wein & Bibel‘ 
den passenden Ort für einen Umtrunk 
und Dialog über die Rolle des Weins in 
der Kultur. 

Am terroir f Volkach mit Blick 
über die Mainschleife gratulierte 
Bischof Dr. Franz Jung den fränki-
schen Winzern, die auf nationalen 
und internationalen Weinwettbe-
werben hervorragend abgeschnitten 
hatten. Anschließend erläuterten die 
Escherndorfer Winzer die Geschichte 
des Weinbaus an der Mainschleife 
und informierten über die Weinlage 

‚Escherndorfer Lump‘, deren Weine 
bereits Johann Wolfgang von Goethe 
schätzte. Nach einem Spaziergang 
über den Genussweg probierten die 
Teilnehmer bei einer Weingutsbesich-
tigung auch selbst einen der ausge-
zeichneten Frankenweine. 

Den Abschluss der Reise durch das 
Weinanbaugebiet Franken bildete der 
Weinort Handthal im Steigerwald. 
Gemeinsam mit einer Gästeführerin 
besuchten Bischof und Weinbauprä-
sident die Stollburg und genossen 
die Aussicht vom höchsten Punkt der 
fränkischen Weinberge. „Das tiefe 
Interesse von Bischof Dr. Franz Jung 
am Weinbau hat mich und die frän-
kischen Winzer stark beeindruckt. 
Wir sind sehr dankbar, dass wir ihm 
unsere alltägliche Arbeit zeigen durf-
ten. Die spirituellen Gespräche über 
den Umgang mit Gottes Schöpfung, 
Biodiversität und Religion waren 
für alle Winzer inspirierend und ge-
winnbringend“, hielt Steinmann fest.                                       
Text: Frankenwein-Frankenland GmbH

: Reimund Stumpf, Fränkische Weinkö-
nigin Carolin Meyer, Bischof Dr. Franz 

Jung und Weinbaupräsident Artur 
Steinmann (v. l. n. r.) auf dem terroir f 

Frickenhausen. Foto: Dr. Matthias Türk.

Hopfenzupfen bei der 
Ochsenfurter Kauzen Bräu

Ochsenfurt. Es ist längst Tra-
dition: Am ersten September-
wochenende tri� t man sich im 
Hopfengarten der Ochsenfurter 
Kauzen Bräu, um die „Seele des 
Bieres“ zu ernten. Heuer jährt 
sich das kleine, aber feine Fest 
zum 16 Mal und die Verantwort-
lichen erwarten neben ertrag-
reicher Ernte auch viel Spaß und 
gute Stimmung.

Feldarbeit muss nicht immer müh-
sam, schwer und langweilig sein. Sie 
kann auch einfach, fröhlich und span-
nend gestaltet werden, wie die Och-
senfurter Kauzen Bräu jedes Jahr aufs 
Neue mit dem traditionellen Hopfen-
zupfer-Fest beweist. „Wir freuen uns 
immer über den regen Zuspruch den 
unsere Hopfenernte erfährt“, lässt 
Brauereichef Karl-Heinz Pritzl wissen. 
Jahr für Jahr � nden sich bis zu 100 � ei-
ßige Helfer im brauereieigenen Hop-
fengarten ein, um die Hopfendolden 
zu ernten. 

Das eingebrachte Gut wird noch am 
gleichen Tag nach Hallertau gefahren 
um dort von einem Hopfenbauern 
frisch verarbeitet zu werden. Der 
Brauereichef weiter: „Jedes Jahr kön-
nen wir so rund 300 Hektoliter Bier 
mit Ochsenfurter Hopfen brauen. Für 
Pilsgenießer ein besonderer Genuss, 
denn der heimische Hopfen gibt dem 
Bier eine spezielle Note.“ Das limitiert 
Bier sei in Handumdrehen vergri� en, 
so Brauereichef Karl-Heinz Pritzl wei-
ter. 

Im Rahmen der Hopfenernte lobt 
die Brauerei auch das „Wett-Zupfen“ 
aus: Hier treten Einzelstarter oder 
Gruppen mit bis zu fünf Zupfer ge-
geneinander an. Gewonnen hat am 
Ende die- oder derjenige mit dem 
meisten Hopfen im Korb. Der Wett-
kampf sorgt jedes Jahr für reichlich 
Vergnügen und gute Stimmung und 
bringt am Ende eine neue Hopfenkö-
nigin oder einen neuen Hopfenkönig 
hervor. Im vergangenen Jahr ging  
die zweite Bürgermeisterin der Stadt 
Ochsenfurt, Rosa Behon, gekrönt vom 
Platz – zu Recht mit Stolz. Karl-Heinz 
Pritzl erklärt: „Rosa Behon war in 
den vergangenen 15 Jahren die erste 
Frau die den Titel gewann und für ein 
Jahr den Titel Hopfenkönigin tragen 
durfte. Ihre Amtszeit neigt sich nun 
langsam dem Ende und wir sind alle 
gespannt, wer für das nächste Jahr die 
Krone mit nach Hause nehmen darf.“ 
Die Sieger des Hopfenzupfens werden 
mit attraktiven Preisen bedacht – al-
lein deswegen � nden sich aber nicht 
so viele Helfer ein. Es sei vielmehr die 
Verbundenheit zur Brauerei, die gute 
Stimmung und die lockere Atmosphä-
re die während dessen herrsche, so 
Karl-Heinz Pritzl abschließend. Für 
alle Teilnehmer ist der Tisch mit def-
tiger „Bratworschd im Weggle“ und 
einem guten Kauzen Bier gedeckt.

Die Hopfenernte � ndet am 07. 
September 2019 im Hopfengarten 
der Ochsenfurter Kauzen Bräu (an der 
B13) statt. Um 10:00 Uhr beginnt die 
Ernte, bereits kurz danach starten die 
Wettkämpfe.                Text: Kauzen Bräu
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Mit weniger Tempo durch die 
Siedlungen in Gaukönigshofen

Der Gemeinderat Gaukönigs-
hofen beschloss ersten  Baustein 
für ein Verkehrssicherheitskon-
zept. Klagen über zu schnelles 
Fahren und gefährliche Situati-
onen auf den Straßen in Gaukö-
nigshofen gab es in den vergan-
genen Jahren immer häu� ger. 
Vor allem vor dem Kindergarten 
wurden Maßnahmen gefordert.  

Dies war Anlass für den Gemein-
derat, Schritte zu unternehmen. Ein 
Geschwindigkeitsmessgerät wurde 
angescha� t, um zu ermitteln, wo 
und wieviel zu schnell gefahren wird. 
Außerdem wurden Überlegungen für 
ein Verkehrskonzept angestellt, das 
mehrere Brennpunkte erfasst. Nun 
beschloss der Gemeinderat den ers-
ten Teil des Konzepts. In der Achols-
häuser Straße und in den anliegenden 
Siedlungen soll künftig langsamer 
gefahren werden. Gemeinderatsmit-
glied Johannes Hemm hatte sich mit 
Bürgermeister, Verwaltung, Bauhof 
und Polizei die kritischen Stellen an-
geschaut und Lösungsansätze ent-
wickelt. In der Gemeinderatssitzung 
stellte er zu den Tempomessungen 
fest, dass sowohl von Ochsenfurt, von 
Acholshausen und von Rittershausen 
her kommend viele Messergebnisse 
„im roten Bereich“ zu verzeichnen 
gewesen seien, nämlich bis über 100 
km/h. Dringenden Handlungsbedarf 
sah Hemm bei den Siedlungen im 
nördlichen Bereich. 

Allein im Hirtenpfad wird es in der 
Endausbaustufe 40 neue Bauplätze 
geben. So werden künftig noch mehr 
Fußgänger auf dem Weg zu Kinder-
garten, Schulen, Kinderkrippe und 
zum künftigen Hort unterwegs sein. 
Der Gemeinderat beschloss nun, dass 
die im Eichenpfad und Hirtenpfad 
schon bestehende Tempo-30-Zone 
auch auf den gesamten Anger ausge-
dehnt wird. Überall soll die Vorfahrts-
regel „rechts vor links“ gelten. Zudem 
wird die Ortstafel ein Stück nach au-
ßen versetzt und von Acholshausen 
her eine schrittweise Begrenzung auf 
70, 50 und 30 km/h angeordnet. Eine 
Unterp� asterung in der Straße soll 
ebenfalls  bremsend wirken. Einige 
Ratsmitglieder wünschten eine Insel 
mit Überquerungshilfe, um mehr Si-
cherheit für Kinder zu scha� en, die 
auf dem Weg vom Hirtenpfad zum 

Spielplatz am Eichenpfad die Achols-
häuser Straße überqueren müssen. 
Die Insel ist aber erst in einer späte-
ren Stufe des Konzepts vorgesehen. 
Geprüft werden soll, ob in der engen 
Doppelkurve der Acholshäuser Straße 
noch ein zusätzlicher Fußgängerweg 
möglich wäre.

Rege Diskussionen gab es um den 
Rai� eisenplatz. Dort bündeln sich 
die Wege zur Siedlung Rosengarten, 
zum Sportplatz und zum Festplatz. 
Das Lagerhaus fahren auch landwirt-
schaftliche Gespanne und Lastwagen 
an. Der neue Spielplatz beim Festplatz 
wird dafür sorgen, dass noch mehr 
Menschen zu Fuß unterwegs. Von 
der Bergseite her münden zwei Wirt-
schaftswege ein, die nicht für den 
ö� entlichen Verkehr gewidmet sind. 
Daher gebe es öfters Unklarheiten 
über die Vorfahrtsregelung. Johannes 
Hemm empfahl deshalb, die Tempo-
30-Zone bis hinunter an die Einmün-
dung der Staatstraße auszuweiten. 
Am Sportplatz sollten Pkw-Stellplätze 
markiert werden. Im ganzen Bereich 
sollte „rechts vor links“ gelten. 

Aus dem Gemeinderat kam der 
Wunsch, für Fußgänger einen abge-
grenzten sicheren Bereich zu schaf-
fen. Beschlossen wurde noch nichts. 
Die Problematik am Rai� eisenplatz 
soll im Detail noch einmal betrachtet 
werden.

Noch nicht weiter gekommen ist 
die Gemeinde mit dem Anliegen, in 
der Hauptstraße (Staatsstraße) beim 
Kindergarten Tempo 30 zu erreichen. 
Früher musste für eine solche Maß-
nahme ein Gefahrenpunkt vorliegen. 
Seit kurzer Zeit würde es aber laut 
Gesetz reichen, wenn besondere 
Umstände vorliegen. Die sieht man in 
der Gemeinde als gegeben an. Denn 
in diesem Bereich münden mehrere 
Seitenstraßen teils unübersichtlich 
ein. Die Bushaltestelle be� ndet sich 
dort. Kinder und Eltern müssen die 
Straße auf dem Weg zur Grundschule, 
zur Kinderkrippe und zum Kindergar-
ten überqueren. Die Gemeinde hatte 
mit diesen Argumenten einen Antrag 
gestellt. Nach 15 Monaten kam eine 
Antwort vom Landratsamt - aller-
dings eine ablehnende. Dies will man 
so nicht hinnehmen. Bürgermeister 
Bernhard Rhein wird sich in dieser 
Sache persönlich an Landrat Eberhard 
Nuß wenden.                 Text: Klaus Stäck
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WEIN-KULINARISCHER 
SPAZIERGANG IPHOFEN  

SONNTAG 22.09.2019
10 UHR FESTGOTTESDIENSTE IN  

ST. VEIT & SPITALKIRCHE

11 – 18 UHR VIELE AKTIONEN, WEIN & 
 LECKERES ESSEN AUS DER  

FRÄNKISCHEN HEIMAT MACHEN DIE  
ALTSTADT ZUR GENUSS- & FLANIERMEILE

OFFENE LÄDEN & WINZERHÖFE

MUSIKGRUPPEN IN DER ALTSTADT VON 
FRÄNKISCH BIS MODERN

PLATZKONZERT AUF DEM MARKTPLATZ MIT 
DER BERGMANNSKAPELLE KNAUF

KIRCHWEIHSPEZIALITÄTEN IN DER 
GASTRONOMIE

AUSSTELLUNGEN IN MUSEEN & GALERIEN

BÜRGERSCHIESSEN IM SCHÜTZENHAUS

RUMMELPLATZ – KARUSSELL, AUTO- 
SCOOTER & CO VORM EINERSHEIMER TOR

Wein-Kulinarischer-Spaziergang 
zur Iphöfer Kirchweih am 22. September 2019

Winzer, Wirte und Einzelhandel laden nach Iphofen ein

Über 50 Akteure verwandeln 
am Iphöfer Kirchweihsonntag, 
22. September 2019, von 11 bis 18 
Uhr die historische Altstadt in ei-
ne Genuss- und Flaniermeile.

Das vielfältige Programm mit of-
fenen Winzerhöfen, traditionellen 
Kirchweihgerichten in der Gastrono-
mie, o�enen Galerien und Museen, 
verkaufso�enem Sonntag, Musikdar-
bietungen und Präsentationen macht 
die Weinstadt Iphofen in all ihren Fa-
cetten erlebbar.

Die Iphöfer Weingüter ö�nen ihre 
Tore und verwöhnen die Gäste mit 
Bremser, Wein- Klassikern und pri-
ckelnden Sekten, abgerundet durch 
fränkische Spezialitäten. 

Die Vinothek Iphofen lädt unter 
dem Motto „Fränkisch deftig…“ mit 
besonderen Aktionen, Spitzenweinen 
und Secco dazu ein, die fränkische 
Weinkultur in seiner geschmacklichen 
Ra�nesse in einem interessanten 
Ambiente zu erleben. Die Ausstellung 
„Kunstgenuss“ von Künstlerin Sabine 
Fleckenstein in der Vinothek Galerie 
verbindet Kunst und Genuss in ein-
drucksvoller Weise.

Musikalische Darbietungen mit 
den Duos Spink, Doubleone, Le.cker 
und Vetterleswirtschaft oder dem 
Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr, 
dem Franconia Sextett sowie der 
Band „statt graben“ an verschiede-
nen Orten in der Altstadt �ankieren 
die kulinarischen Angebote. Zur Erö�-
nung stimmt die Bergmannskapelle 
Knauf auf den wein-kulinarischen 
Spaziergang ein. Der Förderverein der 
Musikschule lädt zum „musikalischen 
Ka�eeklatsch“ mit einem Konzert-
nachmittag auf den Rathausvorplatz 
und in den Rathauskeller ein. Von 
13:30 – 17 Uhr zeigen hier der Ju-
gendposaunenchor, das Akkordeon-
Ensemble, das Percussionensemble 
OUT LOUD sowie die BigKitzBand ihr 
musikalisches Können.

Ausstellungen im Knauf-Museum, 
der Galerie Max-21, der Kulturhistori-
schen Sammlung im historischen Rat-
haus und der Galerie in der Vinothek 
sowie der Tag der o�enen Tür in der 
Spitalkirche runden die Veranstaltung 
kulturell ab.

Der verkaufso�ene Sonntag mit 
Sonderaktionen des Handels und 
Flohmärkte für Erwachsene und Kin-

der sowie eine Hochzeitsmesse „WINE 
and WEDDING“ im Gutshof Zehntkel-
ler machen den Flanierspaß perfekt.

Die Fahrattraktionen mit Karussell, 
Autoscooter & Co. auf dem Rummel-
platz am Parkplatz Einersheimer Tor 
sorgen vor allem bei den kleinen Gäs-
ten für gute Unterhaltung.

Während des „Wein-Kulinarischen-
Spaziergangs“ durch die historische 
Altstadt Iphofens erfahren die Besu-
cher die ganze Kompetenz der Iphöfer 
Winzer, das mittelalterliche Flair der 
Stadt und die Freude an den kulina-
rischen Köstlichkeiten der Iphöfer 
Gastronomie.

Informationen: Tourist Information 
Iphofen, Kirchplatz 1, 97346 Iphofen, 
Tel. 09323-870306, Fax 09323-
870308, Email: tourist@iphofen.de, 
www.iphofen.de

Programm in der Übersicht

Sonntag, 22. September

10:00 Uhr   Festgottesdienste 

Stadtpfarrkirche St. Veit & Spital-
kirche Iphofen

10:30 Uhr  Regelmäßige Stadtfüh-
rung, Tre�punkt: Tourist Information, 
Dauer: ca. 1,5 Stunden

11:00 Uhr  Erö�nung durch Bürger-
meister Josef Mend & Weinprinzessin  
Valentina I., Rathausvorplatz, an-
schließend Konzert der KNAUF Berg-
mannskapelle vor dem Rathaus

11:00 – 18:00 Uhr Weinkulinari-
scher Spaziergang durch die Iphöfer 
Altstadt

ab 14:00 Uhr  Bürgerschießen Kgl. 
Priv. Schützengesellschaft Iphofen-
Ka�ee & Kuchen, Schützenhaus

Montag, 23. September

ab 14:00 Uhr  Bürgerschießen Kgl. 
Priv. Schützengesellschaft Iphofen 
Ka�ee & Kuchen, Schützenhaus

Dienstag, 24. September

ab 17:00 Uhr  Schützen-Proklama-
tion mit Schützenumzug mit der Kgl. 
Priv. Schützengesellschaft Iphofen-
Rathausvorplatz

Samstag, 21. September, bis 
Dienstag, 24. September

Rummelplatz am Festplatz am 
Parkplatz Einersheimer Tor

Text: TI Iphofen; Bilder: R. Schober

5. Wald- und Naturschutztag 
auf dem Schwanberg

Sonntag, 8. September 2019, ab 11:30 Uhr
Iphofen und sein Stadtwald 

stehen im Mittelpunkt des 5. 
Wald- und Naturschutztages am 
Sonntag, 8. 9. 2019, rund um den 
Alten Gutshof auf dem Schwan-
berg bei Iphofen. Thema in die-
sem Jahr ist „Geologie & Wald“. 

Ob bei geführten Wanderungen, 
Vorträgen, Kutschfahrten, Kinderpro-
gramm und vielem mehr, kleine und 
große Besucher erfahren in interes-
santen Aktionen mehr zur Geologie 
und zum Iphöfer Stadtwald mit all 
seinen Besonderheiten. Ein Walder-
lebnis für die ganze Familie! 

Um 11:30 Uhr geht es los mit der 
Bewirtung, Live-Musik des Musikzu-
ges der Freiwilligen Feuerwehr und 
zwei geführten Wanderungen. Die 
ca. 7 Kilometer lange Tour „Erlebnis: 
Geologie & Wald“ startet m Park-
platz der Karl-Knauf-Halle und führt 
durch die Weinberge, vorbei am Ge-
schichtsweinberg und dem freigeleg-
ten Steinbruch bis hoch zum Gutshof 
auf dem Schwanberg. Ein Busshuttle 
bringt die Wanderer wieder zurück 
zum Ausgangspunkt. Die zweite Run-
de „Baumarten im Klimawandel“ �n-
det um 11:30 und 15:00 Uhr statt und 
verläuft eben auf dem Schwanberg-
plateau durch die neu erworbenen 
Flächen der Stadt Iphofen. Tre�punkt 
für diese 2,3 Kilometer lange Wande-
rung ist am Alten Gutshof auf dem 
Schwanberg.

Wer noch mehr über die „Geologie 
am Schwanberg“ erfahren möchte, 
der besucht den Vortrag der Firma 
Knauf Gips KG/Abteilung Geologie & 
Umwelt um 14 Uhr zu diesem Thema 
oder informiert sich auf den Schau-
tafeln des Steigerwaldklubs über die 
Entstehung des Fränkischen Schicht-
stufenlandes.

Kutschfahrten durch den Wald am 
Schwanberg von 11:30 - 16 Uhr sind 
be sonders für Kinder ein tolles Erleb-
nis.

Der Wald- und Naturschutztag auf 
dem Schwanberg ist eine ganz beson-
dere Entdeckungstour für Groß und 
Klein.

Informationen und Veranstalter:
Stadtförsterei Iphofen, Telefon 

09323  875841, www.iphofen.de
Stadt Iphofen,  Stadtförsterei 

Iphofen, Holzrechtler Iphofen,  Forst-
betriebsgemeinschaft Kitzingen w.V., 
Steigerwaldklub Iphofen

Hoch zu Ross in den Herbst
Orientierungsritt der Pferdefreunde Nenzenheim am 15. September
Nenzenheim (cle). Reiten, rei-

ten, reiten - mit kni�igen Auf-
gaben. Das alles bietet der Orien-
tierungsritt der Pferdefreunde 
Nenzenheim. Nicht nur für die 
Teilnehmer, sondern auch die 
Besucher. 

Diese Mischung aus Geschicklich-
keitsübungen sowie Spiel und Spaß 
rund ums Ross �ndet wieder am 
Sonntag, 15. September rund um den 
Nenzenheimer Reitplatz am Ortsaus-
gang Richtung Dornheim statt. Los 
geht’s um 8 Uhr, die Siegerehrung 
�ndet um 17 Uhr statt.

Das Team der Pferdefreunde Nen-
zenheim hat sich auch heuer wieder 
ein besonderes Motto ausgedacht, 
um das sich die Aktionen drehen: „Mit 
Spaß in den Herbst“ heißt es dann für 

die rund 100 Teilnehmer. Und auch 
für interessierte Besucher gibt es am 
Reitplatz Ka�ee und Kuchen, herzhaf-
te Speisen und Getränke. Gerade für 
die Kleinen gibt’s beim Orientierungs-
ritt viel zu entdecken. Kinder mit 
Pferd kommen voll auf ihre Kosten.

Schützenfest in Aub
Aub. Am Sonntag, dem 8. Sep-

tember �ndet in Aub auch in die-
sem Jahr wieder das traditionelle 
Schützenfest statt. Los geht es 
mittags um 12.45 Uhr mit dem 
Abholen des Schützenkönigs.

 Dazu tre�en sich die Schützen 
und die Fahnenabordnungen der 
örtlichen Vereine im Hof von Gerhard 
Marks, um den Vorjahresschützenkö-
nig, Bürgermeister Robert Melber, in 
festlichem Zug zum Schützenhaus zu 
geleiten. 

Ab 14 Uhr herrscht Festbetrieb am 
Schützenhaus. Dabei besteht auch 
Gelegenheit, mit dem Luftgewehr am 
Preisschießen teilzunehmen, mit dem 
Kleinkalibergewehr auf die Bürger-
scheibe zu schießen. Auch verschie-
dene Vereine schießen wieder ihre 
Vereinskönige aus. 

Spannend wird es dann am späten 
Nachmittag, wenn die Gewinner des 
Preisschießens und die neuen Schüt-
zenkönige bekanntgegeben werden. 
So manche Überraschung hat es dabei 
gegeben, wenn plötzlich jemand die 
Königskette tragen durfte, an den 
oder die vorher niemand gedacht 
hatte. 

Für Vereine besteht auch in diesem 
Jahr wieder Gelegenheit zum Vor-
schießen. Am Freitag, dem 30 August 
und am 6. September ab 20 Uhr kann 
nach Absprache mit den Verantwort-
lichen im Schützenhaus schon in Vor-
ab auf die Königsscheiben und auf die 
Scheiben des Preisschießens geschos-
sen werden.            Text: Alfred Gehring

Aufruf an alle Vereine, Gastronomen, Veranstalter, Stadtverwal-
tungen und Firmeninhaber. Sie veranstalten ein Fest, ein Firmenjubiläum 
oder einen Tag der o�enen Tür usw. Bitte melden Sie uns Ihre Termine recht-
zeitig für die kostenlose Verö�entlichung im MainTauberKurier - Veran-
staltungskalender oder zur redaktionellen Berichterstattung.

Senden Sie Ihre Termine bitte an redaktion@main-tauber-kurier.de 
(auch Fotos). Bitte geben Sie für Rückfragen eine Telefonnummer an.

noch bis 09.09.19   Mönchsondheim
„Sommerferienrätsel für Entdecker“ für Schulkinder, Kirchenburgmuseum
Sa. 31.08.19 Hopferstadt
ab 19:30 Uhr, Open Air mit Allgäu6 im Pfarrgarten Hopferstadt
Sa.  31.08.19  Hellmitzheim
19-22 Uhr, Europäische Fledermausnacht, Fledermausfest, Flatterhaus
So.  01.09.19  Ippesheim
10 Uhr, Biken im Weinparadies Kultur.Genuss.Tour, Marktplatz 
So.  01.09.19 Oberickelsheim
10-18  Uhr, Kunst & Krempel, Dor�est
So.  01.09.19 Hopferstadt
ab 10 Uhr, Gedenkgottesdienst und Blasmusikfrühschoppen
So.  01.09.19 Giebelstadt
11 Uhr, Markttag
So.  01.09.19  Ippesheim
14 Uhr, Gästeführung „Paradiesische Aussicht“, Weinparadiesscheune
So.  01.09.19  Nenzenheim
14 Uhr, Marktplatzfest
Fr.-Mo. 06.09.-09.09.19 Gelchsheim
Feuerwehrfest
Sa.  07.09.19 Ochsenfurt
ab 09:30 Uhr, Hopfenernte, 1. Hopfengarten der Kauzenbräu
Sa.  07.09.19 Ochsenfurt
Ochsenfest und Kinder/Erwachsenenflohmarkt,  ganztägig, Altstadt
So. 08.09.19 Ochsenfurt
10-18 Uhr, Herbstmarkt, Altstadt
So. 08.09.19 Aub
Schützenfest, Schützenhaus
So. 08.09.19 Iphofen
ab 10:30 Uhr, Tag des offenen Denkmals
So. 08.09.19 Iphofen
ab 11:30 Uhr, Wald- und Naturschutztag, Schwanberg
So. 08.09.19 Ippesheim
Herbstmarkt
So.  15.09.19 Nenzenheim
8 Uhr, Orientierungsritt, Reitplatz
So.  15.09.19   Ippesheim
14 Uhr, Gästeführung „Jungsteinzeit“, Rathaus
So.  15.09.19  Iphofen
14 Uhr, Geologie-Führung, Treffpunkt Rödelseer Tor
Fr.  20.09.19 Darstadt
ab 19 Uhr, Gitarrenkonzert Duo 10-Saitig, Musik Butik 
Sa.  21.09.19 Ochsenfurt
JFG-Heimspieltag, ganztägig 
So. 22.09.19 Iphofen
ab 10 Uhr, Wein-Kulinarischer Spaziergang
So. 22.09.19 Röttingen
Musik in fränkischen Spitalkirchen - Grundmann-Quartett, Spitalkirche
Fr.  27.09.19 Ochsenfurt 
19:30 Uhr, Finest unplugged music „Famos“, Oechsner – Stüble
Sa. 28.09.19 Röttingen
20 Uhr, Konzert „Szenenwechsel“, Kunstlager Baumann Bien
So.  29.09.19  Ippesheim
14 Uhr, Gästeführung „Das Winzermännle u. d. Trinkkultur“, Weinparadiesscheune
Mi. 02.10.19 Marktbreit
19 Uhr, „Historisches Spiel“ – 200 Jahre Stadtrecht Marktbreit, Lagerhaus
Fr.  04.10.19  Hellmitzheim
19 Uhr, Fledermausspaziergang mit Hellmine Langohr, Flatterhaus
Fr.  18.10.19  Bieberehren
17:30-19:30 Uhr, Kinderkleiderbörse, für Schwangere ab 17 Uhr, Sportheim

Info und das Anmeldeformular 
gibt’s im Internet unter www.pfer-
defreunde-nenzenheim.de. Fragen 
beantworten Eva Rauschmair (Tel. 
09167 - 966453) oder Selina Klafke 
(Tel. 0151 - 54794038).

Bild: Carmen Lechner Ab 1. Oktober wird 
in der Rheumaliga in 

Ochsenfurt wieder 
getanzt

Ochsenfurt. Einen Partner 
muss man dazu übrigens nicht 
mitbringen. 

Immer dienstags von 16 bis 17 Uhr 
in der Dreifachhalle zu Ochsenfurt an 
der Fabrikstraße. Die Leitung über-
nimmt wieder die zerti�zierte Seni-
oren-und Erlebnistanz-Leiterin Silvia 
Klein aus Ochsenfurt.

Termine und Kosten zu den ö�ent-
lichen Bürostunden oder per Mail 
unter info@rheumaliga-ochsenfurt.
de oder mobil unter 0175 – 566 750 6. 
Natürlich dürfen auch Nichtmitglieder 
teilnehmen!        Text: Sieglinde Krieger


